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Tie Ausnutzung der Atempause.
Die Mission des Reichsbankpräsidenten Havenstein

in London ist erfolgreich gewesen. Die Reichsregierung
hat der belgischen Regierung mitteilen können, daß
ihre Forderungen nunmehr erfüllt werden sollen. Die
sechsmonatlichen Schatzwechsel, fällig vom 1. Februar
bis 15. Juni 1923, werden mit der Unterschrift und
Bürgschaft der Deutschen Reichsbank versehen sein und
dadurch Belgien die finanzielle Verwertung erinög-
lichen, die es wünscht. Es darf angenommen werden,
daß auf diese Weise eine längere Atempause,
wahrscheinlich von 18 Monaten , wenn die Bank von
England der Reichsbank ihre Hilfe zugesagt hat , für
die Reparationsleistungen Deutschlands gesichert ist.
Alles komnit jetzt daraus an , daß diese kurze Frist
eifrig ausgenutzt wird, um die deutsche Wirtschaft wie¬
der in Ordnung zu bringen und das nationale , politi¬
sche und kulturelle Leben der Nation in ruhige und
sichere Bahnen zu leiten.

Am schwierigsten wird dabei die Überwindung der
He m m u u gen sein, welche uns die gegenwärtige und
die unmittelbar bevorstehende wirtschaftliche Not in
den Weg wirft . Wohin wir augenblicklich im Innern
schauen, überall sehen wir Schwierigkeiten . Der mehr-
heitssozialistische Parteitag in Augsburg bietet zwar
manches erfreuliche Zeichen für den erwachenden real¬
politischen Sinn der sozialistischen Massen und ihrer
Führer . Die harte Schule der Erfahrungen der letzten
Jahre hat ihr Verantwortlichkeitsgefühl offensichtlich
gestärkt und die überschwenglichen Hoffnungen früherer
Zeiten auf baldigen Anbruch einer sozialen Herrschaft
voll Glück und Herrlichkeit immer stärker in den Hinter¬
grund gedrängt . Aber noch all zu häufig sind die Rück¬
fälle in veraltete Oppositionsmethoden . Wenn man
auch dem Parteitag zugute halten mutz, daß er ganz
unter dem Bann der sozialistischenEinigung steht und
deshalb das Bedürfnis haben mag, nach außen hin viel
ungeberdiger zu erscheinen, als er in Wirklichkeit ist,
so darf man doch auch nicht übersehen, daß die Massen
die seinen Unterschiede' zwischen sachlicher Politik und
notwendiger Taktik nicht immer verstehen und oft allzu
geneigt sind, tönende Agitationsreden für bare Münze
zu nehmen. Die Drohung mit dem Austritt der ge¬
einigten sozialistischen Parteien aus der Regisrungs-
koalition , wenn der Preis für das Umlage -Getreide
allzu hoch angesetzt werde oder wenn die Deutsche
Volkspartei unter Führung von Stinnes an der Koa¬
lition beteiligt werden sollte, kann unter Umständen
die sozialdemokratischen Führer im Herbst zu Entschei¬
dungen zwingen, an die sie heute im Ernst nicht den¬
ken. Es sind ja nicht nur die Massen, die unter dem
Druck der Rot vorwärtstreiben , sondern die wirtschaft¬
lichen Notstände selbst haben ihr eigenes Schwer¬
gewicht und gehen nur allzu leicht über die Absichten
urü> Berechnungen der verantwortlichen Führer hin¬
weg. Deshalb sollte das verständige Wort Adolf
Brauns von den sozialdemokratischen Führern und
Unterführern gewissenhafter als bisher befolgt wer¬
den : „Wir dürfen nicht durch unerfüllbare Fovderun-
gen die Arbeiterschaft zu Enttäuschungen führen ."

Wie leicht die Enttäuschungen zu törichten Aus-
jchrettungen und blöden Gewalttätigkeiten auswachsen
kormen, hat uns nicht nur Hamborn gezeigt, sondern
auch neuerdings Ahlen. In diesem westfälischen Jn-
^istrieort von 11 000 Einwohnrn zogen die von den
Kommunisten aufgehetzten Massen vor das Rathaus,
forderten die Bildung einer Kontrollkommission aus
Kommunisten und Gewerkschaftlern „innerhalb fünf
Minuten " und zwangen den Bürgermeister und die
Stadtverordneten , an der Spitze ihres Demonstrations-
zuges durch die Stadt zu marschieren, wobei sie Fahnen
mit dem Sowjetstern und mit allerlei schönen Merk-
svrüchen wie „Tod den Ausbeutern !" tragen mußten.
Die Vergewaltigten wurden erst entlassen, nachdem sie
feierlich gelobt hatten , alle kommunistischen Forderun¬
gen zu bewilligen und ihre Stadtverordnetenmandate
niedcrzulegen . Gewiß sind solche Vorgänge noch ver¬
einzelt : aber wer die Erregung der Massen über die
Preistreibereien und die sprunghaft steigende Teuerung
kennt, der wird nicht glauben , daß sie vereinzelt blei¬
ben, falls nicht von der Regierung und von den Par¬
teien mit allem Nachdruck an einer Abstellung der
Mißstände gearbeitet wird . Eine plötzliche Vervier¬
fachung des Brotpreisss , wie sie angeblich schon für die
nächste Zeit in Aussicht stehen soll, zusammen mit einer
Verschlechterung des Brotes durch Beimischung von
Kartoffelmehl und „anderen Ersatzstoffen" sowie durch
stärkste Ausmahlung kann unabsehbare politische Fol¬
gen nack, sich zieben. Und wenn man noch hinzunimmt
die mit dem 1. Oktober eintretenden neuen gewaltigen
Steigerungen der Mietpreise , der Beleuchtungs - und
Heizungskosten, die Verdoppelung der Eisenbahntarife
lind der Postgebühren, dann wird ein untätiges Zu¬

sehen der Behörden und der politischen Parteien in
der Tat auch für diejenigen unerträglich , die sonst den
kommunistischen Hetzversuchen ganz unzugänglich sind.

Bei dieser Sachlage kann die Mahnung nicht oft
genug unterstrichen und wiederholt werden , welche die
demokratischen Wirtschaftspolitiker am letzten Sonntag
auf ihrer Eisenacher Tagung an das deutsche Volk ge¬
richtet haben. Sie bezeichneten die Hingabe aller sitt¬
lichen Kräfte der Volksgesamtheit als die Voraus¬
setzung für die Gesundung der deutschen Wirtschaft und
des Wiederaufbaues des deutschen Staates und sie
forderten , diesen sittlichen Willen durch ein staats-
freudiges . opferbereites Bekenntnis zum neuen
republikanischen Deutschland pr Tat werden zu lassen.
Die Erfüllung dieser Forderung verlangt persönliche
Opfer von jedem einzelnen Volksgenossen. Darüber
sich klar zu werden und die Opferbereitschaft in die Tat
umzusetzen, das ist die Aufgabe der Atempause.

Dr. Wirths Urlaub.
Br . Berlin , 20. Sevt . (Eig . Drabtberickit .) Falls die

Verbondlunacn mit Belgien wunschgemäß und glatt ver¬
laufen . wird der Reichskanzler  sich voraussichtlich am
Samstag zur Erholung nach Süddeutschland begeben. Auch
Reichsfruarzminsster Dr . Hermes  gedenkt einen Er¬
holungsurlaub nach Kissinaen anzutreten

Der Staatsgerichtshof bestätigt das Verbot der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung".

Br . Leipzig. 20. Sept . (Eig . Drabtbericht .) Kurz nach
Beginn der Sitzung des Staatsgerichtsbofes wurde das Ver¬
bot der ..Deutschen Allgemeinen Zeitung " über das gestern
Reichsgerichtsrat Feiler als Referent und Reichsgerichtsrat
Wieland als Koreferent berichtete, nochmals üebandelt . Der
Vorsitzende Senatsoräsident Dr . Hagen , teilte der Presse
später mit . daß das Verbot der ..Deutschen Alls . Zeitung"
b e stä t i g t worden sei.

Die Gewerkschaftsführerbeim Reichskanzler.
Br . Berlin . 20. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie ange-

kündigt, batten die Vertreter der Gewerkschaften gestern
nachmittag eine lange Aussprache mit dem Reichskanzler
Dr . W i r t h über den zwischen Stinnes  und L u b e r s a c
geschllssercn Ausbauvertrag . In Gewerkschaftskreisen bat
man gewisse Bedenken, die sich insbesondere auch aus die
Möglichkeit übermäßiger Gewinne  der Unter-
mhr , rrfrcise und der dadurch, bedingten Verteuerung des
Manricls beziehen. Die Besprechungen der Gewerkschaften
werken im Auibaumiwisterium fortgesetzt werden.

Die neuen Forderungen der Staatsbeamten und
-«»gestellten.

Br . Berlin . 20. Sevt . lEi « . Drabtbericht .) Die Reichs-
regierung hat je einen Vertreter der Svitzenorgant
sationen  zu einer Norbeivrechung über die Aufbesierung
der Beamten . Angestellten und Arbeiter der Staatsbetriebe
ms Reich-finanzministerium eingeladen Die Gewerkschasts-
rertreter legten klar , dab die erste Bedingung vor allem
eine einmalige Wirtschaftsbeibilse  sein müsse,
die die Beamten . Angestellten und Arbeiter in den Stand
setzen soll, die n »twendigen Anschaffungen  noch
vor dem Eintritt des Winters zu machen. Insbesondere in
Städten , wo die Erregung besonders grob ist. setze man alle
Hoffnung aus die Wirtschaftsbeibilse und lebe in der Tat¬
sache. das- den Eüenbabnbediensteten in Köln bereits eine
Abschlagszahlung in der Höhe von 2000 M . auf die zu er¬
wartende Beihilfe gewährt worden ist. ein Zeichen, dab die
Gen Lbrvng der Bcihilfr erfolgen wird . über die Höhe
dieser emmaligen Beihilfe liegen noch keine genauen For¬
derungen vor . doch kann man 15 000 M etwa als Mittelmaß
der noch weit auseinandergebenden Forderun .aen betrachten.
Der Präsident der Eisenbabndirektion in Köln hätte auch
kiesen Betrag genannt Gegenüber den Darlegungen der
Gewcrfrck astsrertreter . dab diese Zahl im ersten Augenblick
vielleicht Loch erscheine, sie aber trotzdem lehr nötig sei. wenn
man sie mit den fetzigen Tertilvreisim oder der gegenwär¬
tigen Valuta vergleicht, gaben die Regierungsvertreter zu
bedenken dab. wenn eine solche Beihilfe an etwa VA  bis
2 Millionen Stactsbedienstete zur Auszahlung gelange , dies
karastrovüal aut die Preisentwicklung  ein¬
wirken mübte.

Verhaftungen in Hamborn.
Br . Hamborn . 20. Sept . (Eig Drabtbericht .) Der Kom¬

mandant der Hambirner Sicherheitspolizei . 3 obere und 8
untere Beamte sind von der belgischen Besatznngsbebörde ver¬
haftet worden. Man bringt die Verhaftungen mit der Er¬
mordung eines belgischen Oberleutnants Eraff vor einigen
Monaten in Zusammenhang.

Br . Berlin . 20. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Wie wir
von zustä.rdiger Stelle erfahren , ist der deutsche Gesandte in
Brüssel beauftragt worden, im Namen der Reichsregierung
bei der belgischen Regierung gegen die Verbaftung der
Hamborner Polizeibeamten zu vrotestieren
und Aufklärung über die Erünoe der Verhaftung zu ver¬
langen . da bi-ber von belgischer Seit ; derartige Gründe den
deutschen Stellen nicht mitgeteilt worden find.

Der Stettiner Zwischenfall.
W. T.-B. Berlin . 19. Sevt . Der „Temvs " berichtet, daß

die Alliierten am 14. September eine Kollektivnote mit
einem Protest we«en der Zwischenfälle in Stettin an die
deutsche Regierung überreicht batten . Die Nachricht ist wie
den Zeitunsen mitgeteilt wird , zutreffend . Die Kollektiv¬
rote wurde aber in Unkenntnis der Aufklärungen abgesandt,
welche die deutsche Regierung inzwischen der Kontrollkom-
wiiüon erteilt batte . Das Auswärtige Amt bat sich daher
in seiner Antwort auf die Note darauf beschränken könne»,
auf diele Austärungen binzuweiien.

Die Verständigung in L Belgier ?.
Br . Berlin , 20. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) In der

deutsch - belgischen Angelegenheit lagen am
Mittwochin ' frag in Berlin an zuständiger Stelle autbentmne
Nachrichten noch nicht vor . Man ist noch nicht darüber unter¬
richtet. ob der belgische B' inisterrat mit der deutschen Ant¬
wort in. der Gar antik frage sich beschäftigt bat . auch nicht
darüber , cb die Reparationskommission durch die belgische
Regierung bereits von dem Stand der Angelegenbeit unter¬
richtet wurde . Praktisch könne die Angelegenheit aber als
erledigt betrachtet werden denn man ist sich darüber klar,
daß Belgien enuthafte Bedenken gegen die deutsche Antwort
nicht einzuwcnden bat . Daß Belgien sich zufrieden  geben
wird , zeigt auch eine Unterreüuna . die der Korrespondent,
des „Mat -n" mit dem Ministerpräsidenten Tbeunis  hatte,
der ibm erklärte , die deutsch-belgischen Verhandlungen seren
zu einem günstigen Abschluß gelangt . Man baue non
Deutschland Schuldverschreibungen gefordert , die aus den
Weltmarkt gegeben werden könnten . Belgiens Ansprüche
seien vollständig befriedigt , da die Garantie der Rprchsbank
durchaus genügend erscheine. Um d'e Verbandlungerr . dre
der Reichsbankvräüde " t Havenstein in London geführt bar.
bat sich die belgische Regierung nicht zu kümmern. Belgien
erhält die Schuldverschreibungen von Deutschland, die brc
Rerarationskommission von Deutschland gefordert batte.
Das sei alles . Die bereit ? fälligen Schatzwemiel
werden , ll-kald das belgische Einverständnis zu der Rege-
lung in Berlin eingegangen lein wird , alsbald ,ausg>egeben.
von der Reichsbank unterzeichnet und der hslqiicken Regie¬
rung cusgrbändigt werden.

Die fehlende Rückwirkung auf den Stand der Mark.
Br . Berlin . 20. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die ..N.

B. Z." beschäftigt sich aus Grund einer ibr aus Paris zuge¬
gangenen Meldung mit der Frage , weshalb die
deutsch - belgische Einigung keine sichtbare
Festigung der Mark  hervorgerufen habe. Sie meint,
daß die Geheimhaltung des Abkommens
zwischen Hauen st ein und oer Bank von Eng¬
land  die günstige Wirkung des Abkommens beeinträcb-
r i g t bat . Die Pariser Preise will in dem Umstand, daß sich
in dem Depot der Bank von England nur 50 Millionen in
Gold befinden, nie seinerzeit von der Deutschen Reichsbank
dort hinterlegt wurden , die Tatsache erblicken, daß hinter den
Abmachungen der Reichsbank und d-r Bank von England sich
Aktionen  verbergen , die in Finanzkreisen für die Mark
trotz der günstigen Wendung in den deutsch-belgischen Ver¬
handlungen kein Vertrauen  aukkommen lassen. Dem¬
gegenüber muß betont werden , daß wie bereits gestern mit¬
geteilt worden ist. es sich bei dem Londoner Abkommen um
eine rein vrivatgeschäftliche Angelegenheit
der beiden Banken banoclt die bei ähnlichen privaten An¬
gelegenheiten ebenfalls die Geheimhaltung solcher geschäft¬
licher Transaktionen pflegen . Es isi also absolut nichts
Ungewöhnliches,  daß man diese geschäftliche Gepflogen¬
heit auch bei den Abmachungen zwilchen der Rcichsbank und
der Bank von England innebält . Wenn man in gewissen
Kreisen des In - und Auslandes sich die erdenklichste Mühe
zur Lüftung dieses Eebeimnisies gibt , so liegt der Verdacht
nabe, daß man dies allein nicht aus politischem Interesse,
sondern aus gewisser ivirtschaftsvolitischer Neu¬
gierde  tut . da man gerne hinter die geschäftlichen Verbin¬
dungen der beiden Banken kommen möchte. Es ist kein Ge¬
heimnis . dab Präsident Havenstein als leitende Persönlichkeit
der deutschen Reichsbank in englischen Finanzkreisen als eine
außerordentlich geschickte Persönlichkeit angesehen wird Wenn
trotzdem  die Mark nicht svrungboft in die Höbe schnellt,
so dürsten dabei Faktoren mitsvrechen. die bei Prüfung der
weltpolitischen Gesamtlage unschwer zu finden
sein werden. Im übrigen bat die deutsche Wirtschaft ein
großes Interesse an einer Stabilisierung des
Markkurses,  als an einem sprunghasten Falle»
und Steigen  der Marl.

Frankreich erhebt keinerlei Einwände.
Br . Berlin 20 Sevt . <Eig . Drabtbericht .) Der Korre¬

spondent de" „Esi Eurove " batte eine Unterredung mit dem
französischen Delogie'fren der Reoarationskommission.
Mauclere.  der erklärte die fr : " , en Mitglieder der
Reparkl 'onskomw' ssion würden c . cts deutsch-belgische
Abkommen keinerlei Einwände  erbeben . Die Reva-
ratienskommission weide nichts anderes tun können, als d'S
deutsch - belgische Vereinbarung zur Kenntnis zu
nehmen  Die französische Abordnung wird nur einen
Ä o : b e b a >t wachen, daß . falls irgendwelche Vereinbarun¬
gen zwischen Deutschland und England zustandegekommen
wären , von denen die Revarationskommission offiziell natür¬
lich nichts wissen könne Deutschland diese nicht benutzen
dürfe , um sich seinen. Verpflichtungen in der Revarations-
fragc tür 1923 zu entziehen.

Die Ausgleichszahlungen.
Br . Berlin , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Nach¬

dem am Montag eine Summe von 500 000 Pfund
Sterling als Ausgleichszahlung überwiesen worden
ist. bleibt noch ein rückständiger Rest von 18,4 Mil¬
lionen Eoldmark zur Zahlung bestehen.

Das deutsche Eigentum in Amerika.
v . Washington , 20. Sept . (Eig . Drahtbericht .)

Vor einiger Zeit ist dem Kongreß der Vereinigten
Staaten von Nordamerika bekanntlich ein Gesetz¬
entwurf zugegangen, wonach deutsche beschlagnahmte
Guthaben bis zum Betrag von 10 000 Dollar frei-
gegeben werden sollen. In hiesigen gut unterrichteten
Kreisen glaubt man , daß dieser Gesetzentwurf infolcw
der Arbeitsüberlastung des Kongresses vor Jab
ende nicht zur Erledigung  gelangen dürft
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Me Wml-mlWe« dm rillMWS.
4« yfr T̂ r / ®cnf’HO. Sept. Die Rede Lord Robert T e ci I s
M« or des Abrüstunesausickusses fand
mrun ^ ilU Beachtung  mehr aber noch die kurze Er-de Jouvenels  dessen eigentliche Antwort nun-

v ^ vanMung für Donnerstag erwartet wird. Im
^ worden die Delegationen der anderen an der

;w £ « onsfr£9e 'nteressierten Staaten sich wabrscheinlick
nfL  Grundsätzen Lord Robert Tecils äuherii.kuub >m Rabmen der Völkerbundsver-

MwluW di« sestr'gen Anregungen wirkten, so sehr wird
fl 1\ . jn unterrichteten Kreuen vor einer über-WJl « dieser Debatte gewarnt  Es bandelt sich,n-
dann ^ b,sch-«»ri» ^ Eratung im Rüstungsausschub. die sich
rÄn 'EÄ^ lA.L̂ der Volkerbundsversammlunafort!s£ S?tfärtk“ Ä ätb”b“ ®'un*
aÄ^ 4 ffissM '« S 's'Äte
i 'n'rpc ffm°i 9te»inp dr/ Beratungen über die endgültigeder Eecilschen Vorschläge  für den
ÄoFTutiö1 ?oraus . und zwar auf Grund einer neuen4. auf die stch Cecil und de Jouvenel
storf- ^ Ê at batten und in der die französische Auffassung
Sw Si ‘m1 Ä All« mrin bemerkt wurden bei der
^rubbme dieses Borschlages die anerkennenden Worte, mit

£ori) .? ?dert Eecil zum Berichterstatter
^»uiffng vorschlug. Von besonderer Bedeutung

di L̂m 5 »en englische Delegierte Fisher  inL ~lr ^ 'dungzur Frage des Garantievaktes
dcüen Grundsätzen er sich anschlctz. wobei er aber die

britischen Regierung ausdrücklich
û debielt. Er machte darauf aufmerksam, da« Englano

oebvre und die Bervflicktung für einen
^ur ^ tievakt übernehmen könne, datz aber die Dominions

uta .e Interessen haben. Wie würde, so kragte
er. zum Beifprel Australien sich bei einem aus dem Osten
^unndcn Angriff auf Polen stellen? Die Lage des briti-
ouck erne ganz besondere und erfordere daher
Zieler Sir der Frage des Garantieoaktes.

?K-ÄÄ-l?Ä,«"LL!E ent,“rt- S06;
*

5ffr«ivL& W 2$- §evt . (Drabtbericht.) Der dritte-LU.sichug der Nolkerbundsversamnilungeiniate ftd?> aeitern
Antrag 5 i f b e r^ England? auf den' enchchiltigen Text des Borlchlaas Lord Robert Eecils »um

Garaiitrevakt. worüber die Versammlung sich noch aus-
ŝ ffnn» "s*! ' wichtigsten Bestimmungen der neuen

. STO ?« Artikels 4 besagen■ Die allgemeine- • 11 JLH.'JSSb e schr a n ku n g ist das Ziel. Der Pakt ift
Ä. feVncr  Berwicklichung. Voraussetzung für den

UV , E daber das vorhergehende EinverstärZnis zu de?
^ -Rüstungsbeschränkung karm sich^ ..<fcrm eines o llgemeinen Vertrages  was das

teste u>E oder in Form von Sonderverträa-cn
XnTi 's^ c«?f V1 ' nrl̂ - Tn  offen stehen Iverden. Im ersten
^ ^?n^ ^b̂ .Bcrtrag eine allgemeine Rüstungsbeschränkung

sweiten Fall muh die Rüstungsbeschränkung
zu den Srcherbeiteu stehen, die der Vertrag

Mission <* '£. gemischte temporäre Abrüstungskom^"Mcrr rard die Bedingungen prüfen, unter denen das eine
ordere Softem angewandt werden kann und dem Ratibre Auflö sung Mitteilen, worauf dieser sowohl militärik4>

^^t" üch den Plan zur Verwirklichung des' Paktes
icrungen zur Genehmigung und zur souveränen Ent¬

scheidung unterbreiten kann. Die Präambel d̂ En1mur?>i,
weM darauf bin. deck er in keiner Äffe diê rNensAk

Abkommen beeinträchtigen darf. DerAusschuf; b llrgte autzerdem noch den Enffchlietzunôentmn-i
ron Lange (Norwegen ), der auf die Dedeutvno
d̂ie^ üki>'m> Rüstungsbeschränkungen binweist und
Ausschutẑdfflmt. ^ tr°ße bUWfi e,nenm̂ischten temporären
t .^ •’l '- B 20 Sept . (Drahtbericht .) ) m Notker,
Inmterat lallte der Rat das Urteil in der Frage d e r
^ ^ s 0 e n Ia n dif chen Grenze zwischen ü st erreich

r n- ®*? neue Grenzlinie weicht in verschi»-
denen Punkten von den Vorschlägen der Erenzfestsetzunas-

hlV0£ , ? ie Vertreter Österreichs und Ungarns « -N"^ n. dah ste den Entwurf annebmen. wobei der Hoffnung
wurder dah sich nichts mehr den frevnd-

nachbarlichtn Äezichungen dieser Länder in den Wea stellen
?,2 Volkerbundsrat stellt aus dem Fonds für ua-

Ausgaben dem Oberkommissar Ranken
die 0̂ i^ ^ V "kcn zur Organ,sation einer Silfsaktron für

MdMSÄk.Ls??, 3»‘>rr- -m:

^Wrê badsner Tagblatt.
Dis OrientZriso.

Dom Ministerrat in London.
p - Kondom 30. Sevt. . (Eia. Drabtbericht.) Aus der

M «ZEu ^ in:sterkonferenz in London wurden noch einmal
Lr?i n.a k ^ n« r̂ortert . bte in dem Fall ergriffen wer-

M, 'cllen. dah die kemalistischen Truppen nach Europa bin-
Klangen beabstchtrgen Dies müsse auf jeden Fall

^7werden,  ebe nicht die Friedensbedinaungen fest-
» " u. Die englische Regierrwg sei vollkommen derAe ' " .na. dah reder Versuch der Türken, die Meerenge zu

wcrd«?/ chllf ^ etn  Seemanover der Alliierten verhirü>ert

Ein Schritt der Alliierten in Sofia.
Belgrad 20. Sept (Erg Drabtbericht.) Blätter

nur'. e L w r 311 ha6er . die Gesandten Italiens.
5fSm «£ rti un ^ ^ .Ufflands dem .Vertreter des bulgartscheii
^bounnn stcrs e.klart, die Verbündeten würden eine bul-
mwI  Akt ' on gegen Thrazien nicht dulden.Gleichz«via machten ste daraur aufmerksam, dah die Ver
lundrten Bulgarien auch vor dem Versuch eine Bandenartrcn vv/zubereiten. warnen.

Sowjetrutzland und Anzora.
^ 'l'-'L- New York. 19. Sept . Associated Preb meldetaus lgonstaniinovel. der nationalistischeVertreter in Kon

te wfs » den brrtrschen Oberkommnsar benachrichtigt.dre Regierung von Angora auf Grund des mit Sowie:-
rrvlano und der Ukrame abgeschlossenenVertrages nicht in
der Lage sei. eine Einladung der Mächte zu emer Konferenz

AN - KA « $k * W, ! ?,S.'S.ÄVÄäU "'’6” u"“ in' "* “««■
Griechenlauds Widerstand in Thrazien.

«. Bari , 20 Sept. (Eis . Drabtbericht.) Reuter
EÄ .auZ Atben. dah dre griechische Presse die Wkendungvon Voritarkungen nach Thrazien verlange und betont, dah
Griechenlandentschlossen sei. diese Grenze unter allen Um-

Sfef Dresse fügt hinzu, dah-Bynerung d» Absendung von Verstärkungen
nich Thrazien bereits beschlossen habe. Der Posten des

*) Dbrozien ist dem früheren Ober-wNMchar ,n Konstantinovel übertragen worden. Zahlreiche
F-uckik'nge aus .g-mnrna treffen stets noch in Massen ein
und man trifft n- Athen Mahnabmen. um ste in Eyoergunterzubrinigen.

Der Barmarsch der Kemalisten.
u. . F °nstantinovel. 19. Seot In der llmgeoendder Stadt Bigha  stnd d,e Vorhuten der türkische-»Kavallerie cn,getroffen.

Die Bedrohung Mesopotamiens.
D. London. 20. Sept . (Eig . Drabtbericht .) ..Daily

Telegraph, meldet aus Konstantinovel. dah Mustavba
K em a l im Süden an der Greme des Königreiches Irak
cme zweite Armee unter Jowut Pascha bilde, die in der

auln Wurden  rekrutiert sei Diese Armee sei

Marken -AttssaLe . S -It» Matt . Nr . E

(4. Fortsetzung.)

Da» Budget des frnnzSsischen Kriegsministers.
^n »Baris . 20 Seot. Wie die Mornenblätter mel¬den. ^ rt stch der K r i « gs m t n t fte t gestern vor der

l?n bcr  Kammer über die vorgenommeneuv er a b setz u n a e n v o n Krediten  geäuhert und dabü
auf der WicderbeisteNuna gewtsser Posten bestanden. Im
ganzen scheint das Ergebnis, das bisher erreicht worden ist
su sein, dah die Kredite des Kriessbudgvts für das Iabr
1923 d,e tür 1932 nickt übersteigen werden, trotz der vorae-
sebenen Dinchfubrung des neuen Militärgesetzes. Zwischen
der Krmmissron und der Remerims scheint jetzt Äberein-
st i m m u n g erreicht bernglich der Kredite für die Levante-
Tn 'vr«n' b ^ bie tn  Konstantinovel vrooisorisch belassenen

Der Bürgerkrieg tu Irland.
W.T.-B. Dublin, 19 Sept. Der Bürgerkrieg in Irland

dauert mit uuncrmrnderter Heftigkeit  an Das Zen
&TÄÄ' t,0nen 6efinbe‘ M  iet,t  *m sebirsigen Teil

Preisabschlag in Amerika.
.... ŷ -T P-  Barts , 20. Srptz Der ..New Bork Herakd" er¬
fährst. dah nach amtlichen,Statistiken der Detailpreis der
Lebensmlitel in den Bereinigten Staaten im August um? we - Prozent gesunken ist.mm ?*

Nachdruck verboten.

Das Auge Wifchnus.
Roman von Matthias Blank.

Weil sich Irma mehr nach Wärme und Zärtlich¬
keiten sehnte, obgleich sie ihre Gefühle nicht zu zeigen
verniochte, beobachtete sie desto schärfer

Frau vermine fragte mit einer Stimme , die nicht
dre sichere Ruhe wie sonst zeigte:

, «Wo ist Walter ? Hat er seine Gäste mich alleingelassen?"
„Rur für kurze Zeit !" antwortete Frau Renoldy.

„Er will mir den seltenen Opal zeigen, um den wir
ihn alle beneiden."

Aber der ist doch oben in dem Indischen Zimmer
aufbewahrt ?" ^

„Das weiß ich nicht."
hätte er mir doch auf der Treppe begegnen

muffen."
Da merkte Irma nochmals, wie die Mutter erschrak,

une ihre Augen fremdartig glänzten . Und sie fragte
sich, weshalb ihre Mr-tter darüber so erschreckt sein
konnte, daß ste dem Vater nicht auf der Treppe be¬
gegnet war.

Da ihr niemand von den Gästen auf ihre besorgten
Fragen Bescheid geben konnte, sagte Irma , näher anden Kamin tretend:

,T>er Vater kann doch auch über die hintere Treppe
gegangen sein."

, D̂u Haft recht, daran dachte ich nicht. Aller¬
dings . . ."

Frau Hermine sprach nicht weiter . Wieder trat
ein verwirrter Ausdruck in ihre Äugen, als sie fragend
auf Irma schaute, die beruhigend einwarf:

„Von dort aus kommt man durch die Bibliothek
doch auch in das Indische Zimmer ."

Frau Hernrine streifte mit dem Handrücken über
ihre Stirne , als wolle sie einen lästigen Gedanken sort-
wischen, dann klang ihre Stimme wieder klar und fest:

„Allerdings ! Da konnte er mir nicht begegnen
Wer die hintere Treppe wird er hinaufgegangen sein.
Er wird bald wieder kommen."

»Er wird doch keine große Stahlkammer umständ-
lrch aufsperren müffen, in der er seine Sammlung auf-
bewahrt ?" fragte Professor Doncker in scherzhaftemTone.

, -A nein , so ängstlich verwahrt sind seine Schätzenicht." ’ J
Dadurch bekam das Gefpräch eine harmlose Wen¬

dung. Eeheimrat Hessel erzählte eine Geschickt- von
einer seiner vielen Reisen und fesselte damit wie immer
seine Zuhörer ; auch Professor Doncker beteiligte sich
an der Unterhaltung , und zwischen den beiden Herren
entspann sich eine lebhafte Debatte , der die Dam-n mit
Interesse folgten.

Frau Hermine zeigte stch angeregt ; aber so sehr sie
bemüht war , den Auseinandersetzungen zu folgen
immer wieder blickte sie mit ängstlicher Spann,rna zur
Tür , als erwarte sie ungeduldig die Rückkehr desGatten.

Sie war es denn auch, die zuerst sagte:
„Walter müßte längst zurück sein. Wenn er nur

den Opal bringen wollte , kann er doch nicht so lanae
fortbleiben ."

„Vielleicht sucht er noch nach einer besonderen
1lberra,chung für uns ."

Wieder gingen Vermutungen hin und her. Aber
diesmal war die Unruhe über das lange Fernbleiben
des Hausherrn auch bei den Gästen zu beobachten
Trotzdem plmiderte man weiter , um Frau Hermine
Harmlosigkeit vorzutäuschen, doch als diese nach einiger
Zeit von ihrem Stuhle ausstand , zog der Geheimrat
die Uhr und blickte prüfend darauf.

„Merkwürdig lange bleibt er allerdings aus Von
einigen Minuten sprach er, und jetzt ist mehr als eine
halbe Stunde vergangen ."

,, Beunruhigt und mehr zu sich selbst, als zu ihren
Gasten, sagte Frau Hermine:

.Mas mag er so lange suchen?"

Wiesbadener Nachrichten.
Herz und Augstempfiudung.

Jeder , der einmal wirkliche Angst gehabt hat. meiifs, datz
cs sich aterbet n ĉht um eine rein seelische Empfindung han¬
delt. wndem dah das Ansitgesühl auch das körperliche Be-
nnden und , besonders die Herztätigkeit beeinflußt. Nack
einem Bericht über die längsten llnterfuchungen von Braun
ui d« ..W'ener medizinischen Wochenschrift" stehen Herz
und Psyche des Memchen denn auch in innigem Zusammen¬
hang. und die Beobachtungen zeigen immer wieder, datz
„das wesentliche Merkmal der Herzpsyche die Angst ist", die
entweder nur als ängstliche Stimmung auftritt . manchmal

■aber auch ganz spezifische Empfindungen. Angstanfälle des
Herzens Hervorrufen kann. Ntan mutz daher zwischen bloher
Augst und ausgesprochenerAngstemvliuduns immer unter¬scheiden.

Die Angst kann unter Umständen das Geistesleben eines
Menschen derart stören, dah ste schliehlich seine Willcns-
yaudlungen vollständig beeinfluht. Dazu stellen sich kärver-
uche Erscheinungen ein. wie Herzklopfen. Anfälle mit stark
belchleunigter Herztätigkeit. Atemnot. Blässe. Kältegefühl.
Zittern und Schweitzausbruch. die alle deutlich beweisen,
dah infolge der Angst auch die willkürliche Muskulatur oer-
lagt. während di« Funktion der glatten Muskulatur her-vortrrtt.

Ai.iL die AWstempfindung betrifft, io kann man ste ge¬
radezu als einen ..spezifischen Sinn des Herzens" amsehen,
der an die speziellen Apparate des Herzens, die sensiblen
Endorgane. gebunden ist. Braun »eieJeufrt ste deshalb mit
der Hörempfindung im Obr. ebenso wie mit der Empfin¬
dung des Lichts und des Tastens im Auge und den sensib¬
len Hautorganen. Die Berechtigung dieser Annahme grün¬
det sich vor allem auch darauf, datz di« Angstempfindung
am Herzen durchaus nicht immer »leichzeitig mit einer
Schmerzempiindung aufrritt . so datz z. B. die allergrötzte
Anast ohne jeden Herzschmerz empfunden werden kann. Di«
spezifische Tastempfindung der Haut unterscheidet sich aber,
wie man weih, ebenfalls von der Sännerzemvfi-ndung und
hangt 'brerleits auch mit den spezifischen Endorganen zu¬
sammen. Wir empfinden also zunächst die Angst körperlich
ebenso unwillkürlich, wie wir hören, sehen und das Tastenempfinden.

, ..Ans der Verbindung dieser primären spezifischen Emp¬
findung mit charakteristischen Borstellungsgruvven entsteht
erst das. was gemeinhin als Angst bezeichnet wird, und was
sich,, erst im Laut der Generationen sekundär auf das ur¬
sprüngliche Angstempfinden aufgebaut bat." Wir haben
hier jedenfalls ein höchst interessantes Grenzgebiet vor uns.
auf dem sich die einzelnen Wissenszweige der inneren
Medizin mit denen, der Psychologie und Philosophie trefienund letzten Endes fest ineinander verflechten. Rein medr-
zinisch kann die Angst mit ihren verschiedenen Empfindun¬
gen und Symptomen allo ebenso wenig beurteilt werde»
wie allein von der psychischen Basts aus.

— Einbau u«n Wsbmiagen in reichseiarne« Gebäuden.
Der Einbau von Wohnungen in reichseigenen Gebäuden
.wkl gefordert werden. Der Reichsminister der Finanzen hat
>At  Nachgeordneten Dienststellen ersucht, von neuem zu prü¬
fen. ob êntbehrliche Diensträume oder Teile LbergroherDienst- oder Mietwohnungen zur Schaffung neuer Wohnun¬
gen verwendet werden können, fei es auch nur von Not-
wobmingen. Anilatz zu dieser Anordnung haben di« Vor¬
würfe gegen die Reichsverwattung gegeben, datz sie entbehr¬
liche Räume nicht den Gemeindebehördenzur Unterbmn-
sung der Wohnrmglnchenden zur Verfügung stellt. Die
Rercksverwaltuirg will so zur Linderung der Wohnungsnot»eltragen.

— Ein Reichsverband der Kleingartenämter Deutsch¬
lands. Am 4. September fand im ehemaligen Herrenhaus
zu Berlin  ein « vom Garteninspekior Rosenbaum (Ham¬
burg) und Obeogar len Inspektor Giesen (Köln) einbenufene
Tagung der Kleingartenämter deutscher Städte in Gegen¬
wart von Dertnetern des Woblfahrts- und des Reichswirt-
chaftsiuinisteriums. der Stadt Berlin und des Retchsver-
bands der Kleingartenverein« Deutschlands statt. Sie
uhrt « zur Gründung eines Renchsverbands der Kleinsarten-
ämtrr Deutschlandsmit Garteninspektor Rosenbaum (Ham-
»UDsl als erstem Vorsttzenden.

— Haftung des Gepäckträgers für das Handgepäck des
Reffenden. Es ist ein alltägliches Ereignis, datz ein Rei1>en-
der auf dem Bahnhof ankommt und einem Gepäckträger
einen Handkoffer zur Besorgung übergibt. Kann der Ge¬

päckträger sich seines Auftrags aus irgend welchem Grund
nicht gleich entledigen, so hat er Sorge dafür zu tragen, datz
das Gepäckstück in stchere Verwahrung gelangt, anderenfalls
macht er sich, wem, es wegkommt, ersatzpflichtia. So batte
ein auf dem Bahnbof Wiesbaden  eingetroffener ffahr-
gast einem der dortigen Gepöcktränenvereinimmg angêhören-_ ’mmxmm_ _ _ _ ,,

Irma beobachtete die llnrast , mit der Frau Her-
mme nach der Tür blickte; sie begriff die Erregung
nicht; sie empfand keine Unsicherheit, weshalb ihr das
Gebaren der Mutter um so ausfälliger erschien. Wenn
Vater bei seiner geliebten Sammlung war , wenn er
all sein« Kostbarkeiten vor sich ausgebreitet halte,
dann war es wohl möglich, daß er im Anblick feine«
Reichtums und ig der Freude des fanatischen Samm¬
lers filr eine Weile seine Gäste vergaß.

Plötzlich hörte sie die Stimme der Mutter , die zu
den Anwesenden sprach:

„Ich werde Frank hinausschicken."
Sie drückte aus die elektrische Tischglocke.
Es dauerte nicht lange , bis stch im Herrnzffmner

der alte irische Diener Frank Ehagall meldete, der mit
Walter Eller aus Indien gekommen war . Der Diener
blickte erwartungsvoll auf Frau Hermine:

„Gehen Sie nach dem Indischen Zimmer und sehen
Sie dort nach meinem Gatten ; sagen Sie ihm, daß wir
ihn erwcnten ."

Als sich die Tür hinter dem Diener geschlossen hatte,
suchte Frau Alice Renoldy die Aufgeregte mit den
Worten zu beruhigen:

„So eilig ist es doch nicht. Vielleicht findet Herr
Eller unser Drängen lästig ."

„Gewiß nicht! Aber er ist doch schon lange Zeit
fort ."

„Vielleicht konnte er den Stein nicht gleich finden "
„Das ist nicht möglich", antwortete Frau Hermin'e.

„Bei seiner peinlichen Ordnungsliebe würde er selbst
im Dunklen den seltsamen Stein finden."

Vermutungen und harmlose Erklärungen für das
längere Fernbleiben fielen . Professor Doncker niachte
wieder eine seiner scherzhaften Bemerkungen die ihm
einen Lacherfolg seiner Zuhörer brachten.

Darüber verstrichen die nächsten Minuten in bester
Laune , so daß fast alle bestürzt aufblickten, als die Tür
aufgerissen wurde, in der die knochige Gestalt Frank
Chagalls erschien; seine Augen irrten flackernd umher,
«fo suchten sie Hilfe. i«w
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Len Geväckträger seinen Koner ansgehänidWrt. Da es schoss
spät <rbenL»s und der folsende Ta« em Buß-, und -oetta«
war . stellte der Träger den Koster vorläufig m d« offene
Geväckhalle des Badnbo ŝ unter . Als er rdn am anderen
Morgen abholcn wollte , war er verschwunden. r-an^se-
rickt Wiesbaden und Oberlandesgerickt Köln .verurter . ten
die Eapäcitragervereinigung zum Säurdensettatz . m » oye von
10 204 M . Das Berufungsgericht fübrte in feinen Entfchel-
dungsgründen aus : Die beklagte Bereinigung batte zu uirer
Entlastung dartun müssen, da« der Berluit des Koners niait
durch di« Sorgfalt eines ordentlichen FracktluLrers aoge-
wendet werden tonnte . Diesen Nachweis bat st« nimt er¬
bracht. Konnte der Gepäckträger den Koffer nicht gleich be¬
fördern . so mußte er ihn in den Aufbewabrungsraum der
Bahn bringen und mit dieser einen Derwabrunssvettra«
kcklivgen oder ibn sonst in einen sicheren Raum unterbrm-
«en . Jedenfalls war die offene Eepäckballe des Babnbors
hierfür nicht der geeignete Ort . Die Revision rügte dagegen
Überspannung rer Anforderungen an Sie Lorgra-Itsiniimt
eines ordentlichen Frachtführers . batte aber vor dem Reichs¬
gericht kein Glück, das die Revision als unbegründet zuruck-
wies . .

— Neue Anftellungsgrundsiitc für Bersormingsanwärter.
Ilber die Anstellrmg der Beriorgungsanwarter will das
Reichsministerium des Innern eine neue AuSfübrunssan-
weiiung erlassen. Bis dabm bat das Reichsroehvministe-
riMii neue Grundsätze ausgestellt. Auch die Muster zu Drr-
sovaunssscheinen werden später berausgeseven . Die betei¬
ligten Stollen baden aber alle Vorbereitungen zu treffen,
um die Zivildienstscheine dann sofort aus bändigen zu
tönnen . Das Siellenverzeichnis der vorbedaltenen Stellen
tn der oveutzifchen Militärverwaltung ist aufgehoben . Reue
Verzeichnisse für die Heeresverwaltung wei'den vorbereitet.
Die übrigen Verzeichnissebleiben aber in Kraft . Reue Be¬
werbungen um Stellen bei der Heeresverwaltung find den
zuständigen Abteilungen des Reichswehrministeriums vor»
«ulegen.

— Erleichterung für Fahrradkarten . Fahrradkarten
können auch nach einer Station ausgegeben werden , di«
weiter als die Station liegt , die auf der Fahrkarte ange¬
geben ist. wenn durchgehende Fahrkarten bis zu dieser nicht
«u haben find. Die Reisenden müssen dann Karten nach der
zur Lösung geeisneten weitestgelegenen Station vorlegen.
Die Entfernung zwischen Abaanas - und Ziefftation darf
aber nicht mehr als 100 Kilometer betragen . Diese Be¬
stimmung wird nach einer neuen Anordnung sinngemäß auch
angewandt wenn Personen für die Anfan «Sstteck« ihrer
Rene im Besitz einer Zeitkarte oder einer anderen Fabr-
farw  und und aus vielem Grund eine Fahrkarte bis zur
ZrEat 'on nicht lösen können.
.. . .Die literarische Tätigkeit der Reichsbabnbeamten.
Wer die literarische Tätigkeit der Reichsbabnbeamten bat
der Reichsnerkehrsminister neue Bestimmungen »«troffen.
Das verfassungsmäßig verbürgte Recht der freien Meinungs¬
äußerung blll in keiner Weife beschränkt werden . Die Be¬
amten wüßten sich aber ihrer Beamteneigen schall bewußt
blewen . Bon ihrem Takigeiübl müsse erwartet werden , daß
ne bei ihren Urteilen und Bortchläaen auf dem Standpunkt
der Verwaltung und deren Bedürfnisse Rücksicht nebmen und
dre notige Zurückhaltung üben . Uber Angelegenheiten , di«
^rnem Beamten vermöge seines Amts bekannt geworden
sind, darf er weder unmittelbar noch durch Vermittlung an¬
derer Personen ohne - Vorwissen der Vorgesetzten Behörde
Mitteilungen an die Öffentlichkeit geilangen lassen, wenn
oi-e Ge beim Haltung vorgeschrieben ist oder aus der Natur

Sache sich ergibt . Bei Zweifeln soll vorher das (Ein*
Verständnis^der Vorgesetzten Behörde eingeholt werden . Ist
imch diese im Zweifel so bleibt es ibr überlassen , die 'Ent¬
scheidung des Reichsministers einruh ölen.

— Winterleser . Die Hühner können nur dann im Win¬
ter Eier lenen, wenm sie ein« entsvrechende Fütterung er¬
halten . Soll ein Huhn als Legehuhn seine Pflicht tun . so
muß es mehr Nahrung erhalten , als es für die Erhaltung
fernes eigenen Körners braucht . Dies denjenigen zur MaS-
MUlg. ..die am Futter fvaren und sich dann wundern , wenn
dre Hühner auch mit den Eiern sparen . Tiere , die nur so
viel Futter erkalten , als sie gerade zur Erkaltung ibrer
Komerlräft « benötigen , können einfach nicht legen. Das
Furier muß aber auch nahrhaft und abwechslungsreich fein.
Es kommt also nicht nur auf die Menge , sondern auch auf
di« Mi « an . Die teuren Körner allein tum es nicht.
Knochen schrat und nickt minder Grüsssutter sind unerlSßKch.
Kleie und Kartoffeln allein genügen ebenfalls nickt. Weiter
mun durch Anlegen von Scharräumen für genügende Be¬
wegung der Tiere geborgt werden , anderenfalls hat das aut«
Futter auch keinen Zweck, da die Hübner alsdann nur Fettansetzen.
„ Hilfe bei der SchulSückernot. Sparsamkeit bei der
Be 'chafiung von Schulbüchern bezweckt eins besonder« Ver¬
fügung des Volksbildungs -Ministers. Bei Veifetzunsen und
beim Abgang von der Schule uberlallen di« älteren den
Lungeren Schülern und Schülerinnen mehr und mehr die be¬
stem Bucker käuflich. In ihrer Unerfahrenheit stoßen
aber die K' nder häufig verfrüht Bäcker ab . die sie sväter
noch benutzen, könnten. Sie setzen auch Prelle fest, die dem
Wert ser ni 'ftt ÜTcwn wird biuird& Me

2lus Annst und Leben.
* Die deutsche Einftein -Trvevition auf der Weibnachts.

insel. (Ein erster Bericht .) Die deuillb-bolländische
Sonnenitnsternis -Eroedition . die zur Nachvrüfnng der
Einsteimschen Relativitätstheorie nach der Weih nachts insel
unternommen wurde , ist am 3. August an ihr -m
Desttnrmungsort angelangt . Nähere Mitteilungen über
Ihre Ankunft . rbre Aufnahme und ihre ersten
Arbeiten macht der Leiter der englischen Sonnenfinsternis-
Erneditian H. Spencer Jones in einem Bericht , den ec Lon¬
doner Blättern bat zugehen lassen. „Die drei deutschen
Mitglieder der Gesellschaft. Prof . Freundlich ans Potsdam.
Prof . Kopfs aus Heidelberg und Dr . Hoffmann aus Bonn,
machten die Reife von Deutschland nach Java auf einem
der deutschen Palla «sie rdampfer . die zwischen Deutschland
und Australien verkehren. Sie hatten freie Reise und
waren von der SckiitaKrisgefellsckaft Lberbanpt eingeladen,
eine notwendtse Maßnahme , um die Erveditivn überbaust
zu ermöglichen, denn ein Billett nach Java und zurück kostet
etwa 200 000 M . Die holländischen Mitglied er der Expe¬
dition sind der Meteorologe Dr . Voüter aus Batavia , ein
Ingenieur und ein Schi'fsleutnant . Dir holländische Re¬
gierung bat der Unternehmung eine bedeutend« Unterstützung
zuteil werden lallen , indem sie die Dienste des Ingenieurs
und des Seeoffiziers zur 5B«rfiirttm stellte, die bei den
wissenschaftlichen ' Beobachtungen mithelfen werden . Außer¬
dem stellten die Holländer der Gesellschaft drei Soldaten zur
Verfügung , die die Jnstru -mente aufrichtem. kochen und sonst
für di« Herren sorgen. Außerdem wurde ein« kleine Jacht
bereitgestellt . um die ganze Gesellschaft und ihr Gepäck von
Java nach der Weihnachtsinsel zu bringen , und diele Jacht
wird die Erveditionsmitglieder nach der Sonnenfinsternis
wieder abbolen . um sie nach Java zurückzubrinsen. Das
Schiff führt den Namen „Eanopus ". ein besonders passender
Name , denn Eanovus ist bekanntlich einer der leuchtendsten
Sterne des südlichen Himmels , also ein schönes Symbol
sür Astronomen auf einer wissenschaftlichen Fahrt . Di«
..Eanovus ' ist ein kleines Cckifs. das sich besser zum Verkehr
zwischen den „Inseln des ostindischen Archipels eignet , wo
man in oesckichten Wassern fährt , als zu einer Reite auf
offenem Meer . Das Schiff hatte denn auch eine sehr schwie-
riae überfahrt , und die meiste» der Mitglieder waren tot

Wiesbadener Tagblatt.
Verhandlungen über Kauf und Verkauf die Aufmerksamkeit
von der Arbeit abgelenkt . Die Lehrer und Klassenleiter
jollen sich deshalb dieser Sacke annehmen , die Schüler be-
raten . mit ihnen zusammen Höchstpreise feUetzen und ver-
duten . da, der Bü -herhandel zum Selbstzweck wird . Auch
iofflt soll den Eltern die Beschaffung der Unterrichtsmittel
erleichtert » erden. Al« Beispiel dienen Hilfsbüchereieu.
aus denen unbemittelte S-chiiler Bücher entleihen können,
der Einkauf von Seiten im großen uiw. Dann sollen ältere
Ausgaben sremüfprachlicker Schriftsteller aus der Familie
nach Möglichkeit zugelallen werden.

— Ein sorziigliches Mittel gegen Husten. Der Herbst,
die berüchtigte Übergangszeit in der Witterung , bat lernen
Einzug gehalten und mit ibm zugleich die Veriade der Erkäl-
mngen . di« einem überall versthnupfie Menschen und ver-
Mollene Gefickter treffen läßt . Nr>ck mehr aber als ein
starker Schnupfen macht stch unter den von der Saisonkrank-
heit Betroffenlen ein peinlicher Husten breit , der auälend
auftritt . Hiergegen ist als eins der billigsten und besten
Mittel der Leinsamen zu empfehlen. Man bereitet fick einen
Tee aus einem balken Teelöffel Leinsamen , auf zwei grone
Tassen Waller berechnet, und läßt die ê Flüfstgleit «ine halbe
Stunde lang locken. Der Leinfameniee bekommt dadurch
eine mäßige Dicke und wird nun mit einem Teelöffel Honig
öder aber auch mit Zucker ge'üßi , d»mit ibm der wm ml icke
Gesckmack genommen wird . Eine Delikatesse ist dieser ,Tee
allerdings nicht, dock wird man schon, nach »« eimalßaem
Trinken feststellen. daß der Husten sich löst und nicht mehr
so peinigend geblieben ist. Früh , mittags und abends i«
eine Talle dieses Tees getrunken, wird bald den üblen Ge¬
sellen ans dem Körper vertrieben haben.

Asrßerkcht « S»«r Äwwft, Stern «»« und Weewandtes.
* « »r»R*^ 3rtItisI»ti5«rtt 15M5». Als DIolinsoltst-n find g-« «nnen:

Prof. Fuftao H«»em«nn. Itudolf Bergmann und Prof. Adolf Busch. » Nd-
rend der glavl«rp»rt von den glnviergewoltlgen Walter Glesektng, Eduard
Eidmann und Prof Earl Frledderz bestritten wird. Erstmalig wird stch
In den Konzerten der berühmte Münchener Kammersiinaer Earl Erb hier
vorstellen. Als Vertreter des Violoncello ist Emanuel Feuermnnn ge.
normt. Das Programm der Kanzerte entbült allein vier größere Ehor.
werke, wie ssr. Dellus: „App- lachia", Variationen über ein altes Sklanen-
lied (mit Schlußchar), Franz .Lifzt: „Eine Fouft-Sinfonie" für Orchester,
Tenorfolo und Mannerchor. Anton Vruilner: „Tedeum", für vier Solo¬
stimmen. Ehor, Orchester und Orgel, Otto Klemxersr: „Messe In C.“ für
6 Solostimme«, gemischten Ehor, Knabenchor, Orchester und Orgel. Die
genannten Merke von Dellus und Klemperer kommen hier erstviallg zur
Aufführungf — Den vorfiihrigen Abonnenten -bleiben ihre Plötze bis
28 September reserviert. Von diesem Zeitpunkte ab können neue
Abonnenten angenommenwerden. Das Abonnement schließt mit dem
S. Oktober. Anmeldungen nimmt die Kurhauptkasie in dar Zeit von g bis
12 Uhr vormittags entgegen.

-Muflk - und Bortr »s ««Lends.
• Vortrag iiher die Maler der Romantik. Zn den Vorträgen, die ge.

legentkich der rheinischen Kunstausstellungstnttfanden, hatte das Wesen
der Romantik verschiedenartige Deutungen ersahren. Vorgestern bot uns
Dr. F. 8 . Hartlaub,  der das Themg vom Standpunkt der bildenden
Kunst aus behandelte, eine neue. Romantik bedeutet so viel wie Barock
Im Gegensatz zur „edlen Einfalt und stillen Srötze" der Antike. Da» ist
ungefähr die Foimek, di- Hartlaub gefunden hat. PantheistischesUnendlich,
keitsgefühl, Auflösung und Zerbröckelung der Form, Vermischung aller
Kunstgattungentreten als Kennzeichen des Barockstils auf — und auch der
Eotik, der Kunst de, „nordischen Menschen", im Gegensatz zu der lateini¬
schen Kultur des Süden», wie man erwetteind hinzufügen könnte — fie
kehren » teder In der romantischenDichtung, Philosophie und Musik
Während aber die Poesie von Schlegel bis Hein«, dir Philosophie Fichtes
und Schellingr — diese Tendenzen deutlich offenbart und di« Mustk von
Weber bis Wagner einen ungeahnten Aufschwung nimmt, bleiben Malerei
und Plastik seit de« Jahre 180« hinter den Schwesterkünsten zurück. Die
Malerei insbesondere ist nur dem Inhalt , nicht der Form nach romantisch
und steht durchaus unter der Diktatur der Goethrfchen Ästhetik. Da, Er.
gebntr ist eine romantisch gefärbt« Biedermeierei, wie sie dem Neinstaat,
lichen politischen Ideal jener Tage entsprach. So kommte», daß diese Kunst
trotz der verheißungsvollenAnsätze bei Runge »nd Friedrich sich nicht zu
der gleichen Meitgültigkeit erbeben konnte wie die deutsche Philosophie
und Mustk. Erst in dem Expresstonismu« unserer Tage glaubte der Redner
di« Wiedergeburt einer wahren Romantik erblicken zu müssen. Die Licht¬
bilder, die in sehr lehrreicher Weis« Beispiele »nd Gegenbeispielevon
Eornelius, Runge, Friedrich, Schwind, Richter U. a. - neinander reihten,
fanden ebenso wie die feinstnnigen, lebhaft »orgetragenen Ausführungen
den reichen Beifall des Publikums. V . yf.

Wiesbaden ;r Hrrdstrsnnen.
(Vorschau auf den ersten  Ta «.)

Zu dem diesjährigen HeEmeeting haben sich fast alle
süddeutschen und viele westdeutsche Ställe , aber auch solche
aus der Zentrale eingenmden . so daß.  vorzüglicher Sport,
wie er den wertvollen Ausschreibungen entspricht , mit
Sicherbeit in Ansisickt siebt. Nachdem zur Einleitung ein
landwirtschaftliches Rennen  in Ssene ««gangen
fein wird , eröffnet den Tag der Preis vom Nonnen-
bof (48 000 M.. 1200 Meter ) für Zweiiäbrige , in dem wahr¬
scheinlich sechs Pferde starten werden . Der Stall H. v. Opel,
hier stets so erfolgreich, dürfte iedenfasts mit ..Fateider"
die Oberhand bebalten . die beiden Lindenberglcken Pferde
find an zweiter Stelle zu berücksichtigen, sie haben „Saul ".

froh, als sie wieder festen Boden unter ihren Füßen fühlten.
Mir hatten zum Empfana alles vorberettet und forsten
auch für das ziemlich schwierige Ausladen des Gepäcks und
der verschiedenen Apparate . Als dies glücklich geschehen
war . richteten sie sich in unserer Räche häuslich ein . und llnd
jetzt mit dem Aufftellen ihrer Apparate beschäftist . Die
Instrumente werden , an einem Platz errichtet , der an unser
Lager angrenzt . Die Mitglieder der Expedition waren
über den Empfang sehr erfreut und besonders über die
Schnelligkeit , mit der ichre Sacken ausgeladen und im Zug
nach der anderen Seite der Inlel gebracht wurden . Sie find
mit Nahrungsmitteln für die ganz« Zeit ihres Aufenthalts
auf der Jnlel vollkommen versorgt . Die Vorräte wurden
'bn-en von verschiedenen Firmen in Java eeseben . Der
Zweck ihrer,Be »b«cktrm«m ist derselbe wie der unsere, näm-
lrch der . Emst«.ns Relativitätstheorie nachzuprüfem Zu
dreiem Behrlf ist es notwendig . Photographien von dem Teil
des Himmels , an dem sich die Sonne zur Zeit der Sonnen-
fMternis bcsmdet . auf,,,nehmen , und zwar sowohl ,u der
.Zeit, wo die Sonne da ist. als wo ste nickt da ist. Die Auf¬
nahmen der Sonne telbst werden während der Sonnen-
srnstzernis ««macht: die anderen müssen bei Nackt genommen
werden , drei oder vier Monate vor und nach der Somven-
finfterms . Wir haben unsere Aufnahmen bereits im Juni
gemacht:, d 'e deutsch-ßoNändifche Erveditivn wird nach der
Sonnenfinsternis photographieren , und zwar wird das Fern¬
rohr zu diesem Zweck von den holländsschen Agronomen in
Java »on neuem a, ^« richtet. Die Platten werden dann
nack Deutschland zur Vermellun .« durch die Deutschen, ge¬
schickt. di« schon drei Monate vorher nach Hause zurückkehren.
Wir » erden unsere Messungen sofort nach iinserer Heimkehr
vornehmen . Unterdessen werden bereits Proben für die
Aufnahmen bei der Sonnenfinsternis unternommen , damit
auch nicht eine Sekunde verlor -n wich während der kriti¬
schen 3X Minuten der totalen Sonnenfinsternis , um derent¬
willen die Expeditionen unternommen worden sind."

Uleine Ebronik.
Theater und Literatur . Herbert Eulenberg  ist von

der Leitung der „New Parker Staats , ei tun«" zu einer zwei-
monatiqen Dortragsieise durch die Vereinig¬
ten Staaten  eing «laden worden . Cr soll in diesem
Winrer dort in Siädten mit deutscher Bevölkerung aus
eigenen Dichtungen sprechen.

Msrgen-AusgaSe. Erstes Matt. Seite &
„Perpetua" und „Steinadler " schon hinter stch gelassen. —
Im Erlkönig - Jagdrennen (45 000 SR.. 3700 Meter)
stehen di« beiden besten Pterde im glejchen Stall : „Blau-
schwarz " und „Joinger ". Der Ritt des Stalljockey»
Schüller sollte hier der Fingerzeig sein. Was sonst noch im
Rennen ist. muß ihnen nachgestellt werden. Nack seinem
guten Mannheimer Laufen sollte man von „Balte^ eine
bessere Leistunk; erwarten. Vielleicht bestnnt stck auch
„Odin" auf seine einstige Größe. — Sehr stark wird das
Fek> im Preis von Rüsselsheim (50 000 M.. 1600
Meter) werden. Den Stall Ovel könnten in diesem ibm zu
Ehren benannten Rennen „Hazcor" und „Waltari cks?r-
treten, die uns aber nicht gut genug scheinen, um die Mün¬
chener„Musikant". „Satyr ". „TauMs". „Naive" und „Hexen¬
meister" zu schlagen. Bon diesen wieder ist der ehemals
Oveissche„Taurus" der beste. „Naive" ist auch so im Sckuß.
daß sie ihn gut ersetzen könnte. Der Stall v. Schmidt»
Reinig  gegen „Hexenmeister" scheint uns daher der ge¬
gebene Tw. — Im Wiesbadener Herb st preis
(60 000 M„ 3000 Meter ) ist der Statt von „Kätherl " . d»
gehnstet hat. noch fraglich. Auch „Momento" könnt« hier
laufen, möglich, daß sogar „Zarin ", die Hauptkandidatin für
das Große Wiesbadener Iaabrennen . hier erscheint. Dann
gäbe es beute schon eine Sensation. Vorläufig kalten wir
uns an die sicheren Bewerber „Fliegende r A a r" und
„R osen gä  r tn  er ", denen letzte Mannheimer Rennen viel
Vertrauen einflößten. „Styr ". wenn er ehrlich gebt, ist auch
noch nicht heraus, während „Pinsk" sein« gute, Sommerform
verloren zu haben scheint, und „Lot'e" ein- übers andere-
mal enttäuscht. — Das Hauptereignis des Tages ist der
Präs i den ten -Pre  i s (100000 M.. 2400 Meter) , zu
devi sehr gute Flackklasse erscheint. Der Beste jft .'Kairos
..Ortlus" befindet stch auf ansteigrnder Linie. ..Eiwsi« uns
„Metis" haben erst gewonnen. „Ott Heinrich hat «ine gute
wMiche Form.. .Siidtiroler " ist in einem neuen Stall , da¬
her ist Vorsicht geboten. Der Stall Ovel  wird stch das
Rennen kaum nehmen lassen. „Ottlus " und „Sudtiroler
sind die schärfsten Gegner. — Das Herbst - Hürden¬
rennen (50 000 M.. 3000 Meier) ist eigentlich mit dem
Start des vortrefflichenSchimmels „M em e n t o" entschie¬
den. der wenig Pferde auf seinem Spezialgebiet zu fürchten
hat. Schwierigkeiten könnten ihm hier von„„D elfin  und
„Ba l t a za r" erwachsen, die. wie alle Münchener, stramm
im Gang sind. ..Sambur '̂ und „First Rose'' werden nach
ihren Mannheimer Erfolgen viele „Freunde stnder!. Außen¬
seiter ist . Trancz". wenn er glatt über die Bahn kommt. —
Stark Wiisttitten wird der Preis von W«  ste r be rg
(45 000 M .. 1400 Meter ) werden , so genannt nack dem Ovel-
scken Gestüt. Der Stall bat die Wahl zwischen. ..>Evner .
...Favorita" und „Rih". jedenfalls läuft „Favorita . dr« rn
letzter Zeit stets kNlgvy Mcklagen wurde, was an ihrer Ehr¬
lichkeit zweifeln läßt. Da .P a t i lu s".. der früher fear
erfolgreicke Insasse des Stelles Best, eigens für dieses
Rennen kirrberaekommen ist. wird er wobl nickt ohne her¬
vorragende Ausssckten fein, und wir erwarten lLinen Ettol«.
Von den anderen wich in diesem Driell keiner ewgreifen. es
sei denn, daß „Taurus " hier Warfen sollte. f

Voraussagen:
1. Stall O»el — Stall Livdenberg. — 2. Ritt SckMer

— „Balte". — 3. Stall Schmidt-Reißig — „Hexenmeister
— 4. „Fliegende-- Aor" — ..Rosensärtner". — 5. Stall Ovel
— „Ottlus". — 6. „Memento" — ..Delffitt". — 7. (..Tmrms")
— „DaKus" — ..Favorit«".

" Fntzünll. P . f. R. k-nnte «m Ssnntaz sein 1. Berbandsspiel g«ge»
Frei« TnrnzemeindeNaunheim mit 8:1 für ssch buchen. Die 2. Mannschaft
spickt« aeaen hi« 2 *ei  gleichen Vereins 2:2, die 1. Illgendmannschast gegen
iie 1. Fu'geninnannschaflK-sth-lm 1:1. — Die 1. Mannschaft des Sportklub
„Vikt-rta" Wiesbahcn 1S2v kannte am Sonntag 2 Punkte !m ersten Ver.
banhsspiel «egen Eddersheim nach einem fl-tten interessamtenSpiel er.
ringen, « efultat 2:1 (2:0). Di- 2. Mannschaft spielte 1:1 (1:1).

» Ra»sp»-.m «» 15*87, «. Aieshaden. Da, Ergebnis des Ni-Kila.
meter-Hetnrlch-Sck.ön-Erinnerungsrennens vom 17. d. M. war folgendes:
1 Kerm. Bette 1 St . 11 Mtn. 80 Sek.. 2. Paul Schäfer 1 St . 12 Min.
18 Btt.  3 . Heinrich Wenzel 1 St . 18 Mtn. 85 Sek., 4. Paul s -uß. 5. Leo
Zindel,' 6. « iss. Diesenbach(Altersfahrer), 1. Jugendfahrei Karl «eßner
1 St. 18 Min. 5* Sek., 2. Jugendfahrer Adolf Schön 1 St . rv Min. 05 Sek.,
3. Jugendfahrer Martin Zindel 1 St . 28 Min.

* Reichsjugendwettkampfe und Stakfelliiufe. Am Montag trug die
Volksschule zu Erhenheim in Verbindung mit den Stasfelläufen die Reichs.
jugend« ettk«mpf- aus. Die vrrgeschrtebenenÜbungen für Knaben und
Mädchen waren: 188- bez« . 75-M-t-r°L- uf, « allweitwurs und Wettsprung.
Morgen, um Uhr zog die gesamte Schuljugend In Begl-itung ihrer
Lehrer auf di- Rennbahn. Ein Aufmarsch leitet« di« Wettkämpfe ein.
Rach demselben sanden di- Steffelläufe statt. Dan den beiden oberen Jahr'
gangen liefen 4 Knaben- und 3 Mädchcnstasfeln 1080 Meter resp. 780 Meter-
Tie beste Knabenstaffe! lief 2 Min. 35% Sek., di« beste Mädchenstaffel
1 Min. U% Sei. Zu den volkstümlichen Wettkämpfenwaren 47 KnahS«
und 38 Mädchen angetreten, wovon 36 Knaben und 8 Mädchen Sieger
wurden und zwar: Knaben: 1. Wolf Hafer mit 71 P ., S. Heinrich Pradt

. mit 65 P .. 3. Karl Dix, 4. AugustV»gt. 5. Wilh. Schön und R. Hartmann,
6 Ni «i Maurer, 7. A»g. Krag, 8. A. Frey, 8. Karl Stein und Ernst
Krämer, 1« Adolf Baum mit 81 P ., Mädchen: 1. Lina Pradt mit 83 P .,
2. Tilli Stbafer und Tissi Maier mit 50 P ., 3. Elfe Merten und Snnor
Stein mit 48 P ., 4. Luise Engel, 8. Elfe Preuß, 8. Lydia Bros und 7.
Elisabeth Haase mit 40 P.

* Turnperein » otzbeim1*48. Am 17. d. M-, fand in Lan^ nschwalbach
do« diesjährige Bezirksjugendwetturnenstatt, das bei zahlreicher Beteili¬
gung einen rccht schönen Verlaus nahm. Der Verein entsandte hierzu
16 Turner, die mit folgenden Preisen «usgezeichnetwurden: Oberstufe:
Karl Weiß den 1. Preis mit 184 P ., Friedrich Wintermeyer den 4. Preis

mit 172 P ., Unterstufe: Jul . Schwalbach den 12. Preis mit 186 P ., Wilh.
Schualbach den 18. Preis mit 188 P .. Esst. Eorbauch den 21. Preis , Otto
Eruher und Willi Ott den 22., Wilh. Hubenthal den 23., Fritz Hanik» den
28., Georg Krauß den 37. Preis.

* Stasfelfahri der Bundesradler. Der Gau 8 Frankfurt a. M. de»
Bundes Deutscher Radfahrer veranstaltete am Senntgg seine diesjährig»
Eauftasselfâ t Lber 188 Kilpmeter für Junioren und 182 Kilometer für
Senioren aus der gebirgigen Rennstrecke Rödelheim, Höchst, Hattersheim.
Hofheim, Idstein. Tenne, Weilmünster, Usingen, Friedberg, Homburg,
Rödelheim in süuf Teilstrecken. Ein äußerst starker Gegenwind behinderte
die Fahrer sehr. Die Strcckenbesetzung und Durchführung des Rennens
war einwandfrei. Die Ergebnisse find: Seniaren 1: 1. Radsport Edelweiß-
Frankfurt 3:51:10, 2. R». Germania-Frankfurt 4:88:15, 3. Vel.-Kl. Frank¬
furt 4:18:28 Senioren 2: 1. Vel.-Kl. Frankfurt 4:19:00, . Rv. Germania,
Frankfurt 4:88:03. Junioren : 1. Ro. Germania-Frankfurt 8:08:1», 2.
Bel.-Kl. Frankfurt 5:22:35, 3. Frankfurter Radf.-Quartett 5:27:03.

* Radsahren. Rund um Berlin, 255.4 Kilometer. Berufsfckhrer: 1.
Schenckel-Seipzlg 8:26:51, 2. A. Huschle, 3. R. Huschle, 4. Mauthey, 5
O-k- c Ti-tz Herrensahrer: 1. Paul Kroll-Berltn 8:43:03, 2. Mettels-M.,
Gladbach, 3. Kölsch-Berlin dichtauf. — Meisterfchaft von Bayern: 100 Kilo¬
meter. Nürnbrrg-Bambera-Nürnberg. 1. Echuh-Fürth .3:21:05, 2. Rehm»
hcll-MSnchen, 3. Jacob-Tiünchen % 2 . — Berliner Olympiabahn. Großer
Preis von Europa, 106 Kilomeler: 1. Willig 1724:16. 2. W-gmann 474«
Meter zurück, 3 Le« an»« . 4. Saldaw, 5. Bauer. — Forst. Fiiegerkampf:
1. Stabe 3 Punkte, 2. Arend 7 P ., 3. Münzner 16 P . Dauerrennen,
30 Kilometer: 1 Brummer 78,800 Kilometer, 2. Schrefeld, 3. MeyerBre»
lau, 4. Sturm-Nürnberg.

* »er RHSuicgelflug1*22 im Film. Der von dem bekannten Flieger
A. Biumker soeben hergestellt- Film „Rhönsegelflug" wird In den nächsten
Tagen seine llraufsührung in einem der größten Theater Berlins erleben.
Der ausgezeichnet gelungene Film zeigt zuerst im Trickbtld die Entstehung
de» Hangwindes und seine Wirkung aus das motorlose Flugzeug, bringt
dann die »erschiedenften Apparate, die verwrndet wurden, bei Start, Flug
und Landung sawie interessante Bilder aus dem Lagerleben der Flieger.
Aus uumittelbacer Nähe sind Interessante Flugaufnahmendieser SiegeI»
Menschen gemacht worden, unter denen die des Drei-Stunden-Flug-S von "
Heißt:l (Weltrekord) die tn allen Phasen festgehaltcn wuidk, oen be¬
sonderer Bedeutung ist. Der 250 Pieter lange Film erscheint im Verletz
»nd Vertrieb »er Donar-Film-Berletĥ S. m. b. H., Berliu-Hambû .

I
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Neues aus aller Wett.
z »cke»»e«schicbung aus dem besetzten Gebiet . Auf dem Bahnhuf Küpenick

bei Berlin ist am Samstag ein Waggun aus dem besetzten Gebiet einge-
troffen , der nach dem Frachtbrief 4M Zentner Alteisen enthalten sollte
und an die Firma Forsig in Spindlersfeld »dressiert mar . Da es eine
Firma dieses Namens dort nicht gibt , veranlatzte ein Eisenbahnbeamter
die Revision des Wagens , wobei es sich heraussiellte , daß er statt Alteisen
■KWZentner Zucker enthielt . Ein junger Man « , der den Frachtbrief ein¬
lösen wollte , ist verhaftet worden . Er erklärte , ein Unbekannter habe
ihn gebeten , die Einlösung de» Frachtbriefes zu besorgen. Dieser Unbekannt«
war bisher nicht auffindbar . Der beschlagnahmte Zucker wurde aus Köpenick
und Berlin verteilt.

Die Besuchsziffer der Leipziger Herbstmesse 1922. Die Eesamtbesucher-
zahl der Leipziger Herbstmesse 1S22 hat mit rund 155 OM geschäftlichen
Mttzbesllchern die Rekordbesuchsziffer der diesjährigen Frühjahrsmesse er¬
reicht. Unter den Metzbesuchern befanden stch 26 566 Ausländer . Unter
ihnen war diesmal die Tschechoslowakei am stärksten vertreten . Es
schließen sich in der Reihenfolge der Besucherzahl folgend« Länder an:
Heiland , Österreich, Schweiz, Dänemark , Amerika, England , Italien, . Polen,
Ungarn . Belgien , Schweden , Rumänien , Frankreich , Südslavien , Spanien,
Rußland , Norwegen , Lettland , Bulgarien , Türkei , Griechenland, Ägypten,
Litauen , Danzig , Estland , Finnlands Ukraine China , Australien , Memel-
land , Bersten , Georgien , Albanien.

Hochwassergefahr in der Oberpfalz . Wie der „Bayrische Kurier " aus
Regensburg meldet , ist über die Täler der Sülz und Schwarzach In der
Obrrpfalz ein zwölf Stunden anhaltender Platzregen nicdergegangen . In-
frlgedesien wurden die Talgebiete dieser Flüffe überschwemmt. Hunderte
kleinerer Häuser und Wirtjchastsgebäude hat das Wasser mit stch gerissen.
Die gesamte Erummeternte ist vernichtet . Tie Hochwafferkatastrophe stellt
die Existenz vieler Kleinbauern in Frage . In Beilogries wurde dis Be¬
völkerung auf einem Volksfest von der Flut überrascht:

Zum Untergang der „Hammonia ". Die von der portugiesischen Regie¬
rung über den Untergang de, Dampfers „Hammonill" angestellten amt¬
lichen Untersuchungen haben ergebe« , daß den Kapitän keinerlei Schuld am
Untergänge des Dampfers trifft.

Di- Deutsche Gewerbe, « an in München schließt am 8. Oktober die
Hallen . Am g. Oktober soll die Schlutzfeier stattfinden.

Das Handgranatenattentat auf die Mannheimer Börse. Die Untersuchung
über das Handgranatenattentat , das der Nationalsozialist Jansfen im
Mannheimer Börsengebäude verübte , hat zu einer neuen Verhaftung ge¬
führt . Der Mannheimer Untersuchungsrichter hat mit dem zuständigen
Staatsanwalt und einem Kriminal -Oberinspektor in München Eimitte,
lungen vorgenommen und daselbst einen weiteren Mittäter verhaftet . Die
Herkunft der Handgranate ist nach dem „Reuen Mannheimer Volksblatt"
zweifelsfrei festgestellt.

SSS-Markschein-Fälscher. Wie leicht die neuen 500-Markschein-, die
sogenannten  Rotizzettel , nachzuahmen find, geht daraus hervor , daß in

Bonn vier junge Burschen ehne jede technische Vorkenntniffe ste nachahmen
konnten. Die vier jungen Leiste hatten ihre „Werkstätte" am Stiftsplatz.
Einer pauste den Schein mit Pauspapier durch, ein anderer mit zeichne,
risch»!- Begabung füllte die Linien mit Tuschs so gut ans , daß die so ge»
zeichneren scheine den echten tauschend ähnlich wurden , so ähnlich, daß
selbst ein Bankbeamter keine Bedenken hatte , solchen Schein anzunehmen,
und daß Bonner Geschästsleute etwa Sv solcher Scheine in Zahlung nahmen.
Alle vier Falschgeldhersteller wurden von der Bonner Kriminalpolizei
verhaftet.

HandeSsteiL
Berliner Devisenkurse.

W.T .-B. Berlin , 20. Sept . Drahtliche Auszahlungen für:

Holland .
Buenos -Aire
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Schweden
Finnland .
Italien . .
London . .
New-York
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien
Wi est.iea ' Dtsah .-
Prag . . . .
-udapest •
Sofia . . . .
Japan . . . .
Eio de Janeiro.

19 Sept . 192
Geld

56928 .75

10533 .SD
25188 .50
30332 .—
38851 .35

3133 .05
6207 .20
6506 .3 5
1473 .15

11245 .99
2766 5 35
22372-

1 80
4654 .15

55 . 3
843 .90
714 10
184 .70

Briet
57071 .25

10563 .20
25231 50
30438 -
38943 .65

3143 95
6222 .80
6523 .15
1476 .85

11234 . 10
27734 .65
22428 .-

1 .84
4685 .85

56 .07
351 10
715 .90
135 24

20 Sept 1922
Ge'

56828
519

104 1
25119
30362
38854.

318 3.
6 42
6491
1464.

11186.
2731
32033.

1.
4569.

57-
873
699,
179

I
26

.35

.85

.40

.34

Brie!
56971 .15

520 .85
10513 .15
25161 .45
30438 .—
38443 .65

6197 .-
6157 .70
6503 .15
1463 .84

11214 .14
27334 20
22077 .60

197
4530 .75

57 33
881 10
700 .85
180 .23

Bie Lage am Meta!'markt.
Der deutsche Metallmaxkt-Wochenbericht vom 11. 9.

bis 18. 9. der Metall- und Rohstoff-G. m. b. H., Berlin, be¬
säst : Auch in dieser Woche lag der Metalknarkt ausge¬
sprochen ruhig, da einesteils das Ungewisse über die Ent¬
scheidung der Garan'iefrage für die Belgien zu gebenden
Schatzwechsel jede Lust für größere Transaktionen nimmt,andererseits die Devisenbewegungm dieser Woche minimal
war, so daß von dieser Seite aus kaum eine Anregung ge¬
geben wurde. Trotz dieser lustlosen Stimmung war das
Angebot entschieden überwiegend, da vielfach versucht
wird, die Bestände bei Preisen, wenn solche im Augenblick
verhältnismäßig günstig erscheinen, abzustoßen, um sowoh1

die bestehenden Engagements zu verringern und ferner^Geld für eventuelle neue Transaktionen flüssig zu m.eben.-
Aus diesem Grunde sind mitunter Offerten erheblich unh
den Tagespreisen im Markte. Über die weitere Entwick,
lung des Marktes läßt sich zurzeit wenig sagen. Es häni
alles davon ab. wie sieh die Garantiefrage gestalten wiri
da die Bewertung der Reichsmark im In- und Ausland voll¬
kommen hiermit parallel läuft.

Der Allmetaümarkt hatte ebenfalls ein sehr ruhigest
Aussehen. Die Preise haben keine größeren Veränderungen!
ei fahren, trotzdem auch hier das Angebot überwiegend
war und die Preise sich mitunter nicht unerheblich unter
den Marktpreisen bewegten.

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:
ElektrolytkupEer

wire bars M. 465.— bis M. 510.—
Raffinadekupfer

99% . . . M. 410.— bis M. 430.—
Reinnickel

98/9 )% . M. 900. — bis M. 980.—
Hüttenaluminium

98/93% . . M. 580.— bis M. 630. —
Zinn , Banka od.

Austral . . M. 10 0.— bis M. 1150.—
Lötzinn SOo/oM. 400.— bis M. 450. —

HattenrohzinkM . 225.— bis M. 250.— |
Remeltedzink M. 160.— bis M. 18o— JHütten -Yveich-

blei . . . . M . 145.— bi3 M. 175.— j
Hartblei , je

nach Qual . M. 120.— bisM . 140.—JAntimon-
Regulus . . M. 145.— bis M. 155.—{

Quecksilber . M. bis M. —

Alles per kg
Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen!

Quantitäten, bei kleineren Posten entsprechender Ab- hezwst
Zuschlag:

Edelmetallpreise:
Platin . . M. 4503.— bis M. 4*0 ). — Gold . . M. 950.— bis Mk. 1000.—
Silber . . M. 33.— bis M. 37. — Alles per Gramm

Goldkurs der Reichsbank für ein 20-Markstück vom
18. 9. bis 23 9. 5000 M.
Altkupfer . . M. 2.0.— b s M. 320.— NeueZinkablälle M.126.— bis M. 135—
Altrotguss ' '. M. 240.— bis M. 490.— Zinkzünder-
Gussmessin «' M. 199.— bis M. 223.— legierung . M. 90.
Messingspäne M. 150.— bis M. 180.— Altbiei . . . . M. 90.
Messingblech - Aluminiumablälle

abfälie . . . M. 250.— bis M. 300.— SS/93°/o . . M. 400. —bis M. 450.—
Altzink . . . M. 95.— bis M. 110.— Alles per k?

-bisM . ' SO.—
- bis M. 110—

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Haupiichriftlsiter : H. Lekiich.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : F . Günther : für die Anzeige,
uns Reklamen : H. Ddrnauf , sämtlich m llNesbaden.

Truck u. Verlag der L. Schell en b erg ' ihea Bachdruckeret ui Wiesbaden

Sprechstunde der SchriftleNung 12 bis l Uhr.

Fettkohlen la Braunkohlen
Nuß III , gegen Marken. markenfrei.

Georg Faust
Telephon 4470,Oran ;en <?traße 29.

itauf -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung),

Blut-,
Urin - Untersuchungen

Sypliilis-
Bebandlung nach den
neuesten wissenschat'tl.

Methoden
ohne Berufsslörung

Aulklär. Broschüre No. 5 a . gegen Einsend,
von Mit . 14 .— diskret verschl.

Spez-Ärzt Dr. med. Holländers Amhulstorium
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6853.
Täg ich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags i —12 Uhr

Wegen gt 'oSlea' ftSachfcage
zahle jeden annehmbaren

fasssn-Prels!

Maus - u . Post«
anschluss . 884

Hinnenberg
Lnnggasse 13

Tel. 6595/96. TeL 6595/96.
Wollen Sie

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisseund

dgl.

außerdem wird jede Luxus- fcezw.
Umsatzsteuer von mir übernommen

fürBrillanten
Perlen,Smaragden

Platin, Brennstifte
Zahngebisse

bessere Herren- u. Damen-Peize etc.
€>r «»ssViiit ladenu.LSteck

Wagemacnstr. Telephon 44-4.

ein Paar Kelims
und ein

altes Gemälde
am liebsten holländische Darstellungen, gegen
guten Preis zu kaufen gejucht. Offerten unt.
6 . 828 an den Tagblatt-Berlag.

RoMttenhoffer
Handtasche, Hutkoffer, Aktentasche,

Reisenecessaires
von Privatmann aus erstem Herrsch aflshaus
gegen gute Bezahlung zu kaufen gesucht.

Strengste Diskretion.
Offerten unter T. 853 an den Tagt»».-Verlag erbeten.

verkaufen? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäflein, Gold- u. Sslbtrschmistie-Werkstatt,

nur obere Wehergasse SS.
Daselbst werden Sie w e bekannt eiawässenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
088T Bitte genau auf Hausnummerzu achten. "D

>Walhalla •
Heute letzter Tag!

Dis Ziirettsn-Gfäfii
Film-Roman in 5Akten

In der Hauptrolle:Esite Imm.
Der Svenska-Film:
Zweite Heimat

Erste Einkaufs-Osfepnhcit ii Bainsiiiten!
Wir bringen elegante Samthiite für 850.—
1(M).—, 260— bis 1600.— Mk. Garnier e FilZ'
ui. Ve ' ourhüte 450.—, 850.—, 1250.— Mark.
Umarbeifen von getragen . Samthäfen
auf elegante Formen. Lieferung innerhalb 4 Tagen.
Preis 4 0 Mk. Putz Etaguicesciiäf Geschw . Hauck,

Hellmnndstraße 52, II (an der I mser Straße).

Heule Donnerstag
ab 9  Uhr

geöffnet.
Großes Orchester.

Kinephon-Theater
Taunusstraße I.

Drama in 5 Akten. Drama in 5 Akten von
7 Hans Gaus mit
Grete Re'nwald und
Erich Kaiser-THz

iKHn  Lade

kauft z. höchst. Preisen

Brillanten

Feiertage halberj
Samstag
geschlossen.

Sonder-Angebot!
Perlen , Juwelen , Platin

yft Geld - u. Silber-
" ■+  gegenstända

Sentocten
echt Rindledar. |g |j _Mt

Frühstiickstaschen
aus la Ledertuch

Mk.129. mJ30 .-

Gold-»Silber-
gegenständ »,

Platin , Zahngebisse,
Brillanten

Getdscheintäschsn
echt Leder, JjJ _ jMt

sowie

Offenbarer!
Lederwaren

kauft zu böchsfen Preisen
d.e

zu
angemessenen

Preisen

Goldanfcaufstelle
L. Schiffer,

in großer Auswahll

ßffenbacliir
Led.rwaren-Verfrieb

Fritz Donsaft

Kirehgasse§0,2.8t

gegenüber Kaufk. Blumenthal, ’ieiephon 4694,
Fing. gr. Tor. Ungenierter Verkauf.

816 ]

Ken Laden. I

'he Geschii hte zweier
Hochstab.er in 5Akten.

In der Hauptrolle: •
E.u Synd.

HM
SLaots-Thsater.

Großes Hans.
Donnerstag . 21. September

Bet aufgehobenem Abonnement.
Toska.

Musikdrama in 3 Akten von
G. Puccini.

-rloria Tvska . . Edith Maerker
Mario Cavaradossi . F . Sch - er
Baron Scarpta . . Mar Roth
llesare Angelotti . Karl Köther
Der Meßner . . Franz Biehler

letta . , . Heinrich SchornSpoletta . . . ^ _ _ _ __
Sciaronne . . . . Ferd . Wenzel
Der Schließer . Fried . Schmidt
Lin Hirt . . . Sigrid Johanson

Rom , Juni !8 -ü
Musik. Leitg . : Prof .Mannstaedt.
Spielleitung : Eduard Mebus.

Nach dem !. und 2. Akt je
la Minuten Pause.

Anfang 7, Ende etwa 3.30 Uhr.

Kleines Haus.
IResidenz - Theater .»

Donnerstag . 21. September.
1. Vorstellung Siammreihe 8.

Der blaue Heinrich.
Schwank in 3 Akten von Otto
Schwartz und Georg Lengbach.
Heinrich, Graf von Rabenau

Gustav Schwab
Olympia , s. Tocht . . H . Reimers
Aug . Schulze , ihr Gatte

Beruh . Herrmann
Th. Bollenbach . M . Andriano
Paula , seine Nichte . Doris Voß
Franz Sperling . . C. H. Jafsö
Lenz, Tivpfriulem . M . Kuhn
Anastasius . . . Friedr . Prüter
Rieke . Seltne Koller
Ort der Handlung : Auf dem
Stammschloß d. Grafen Rabenau

Zeit : Gegenwart.
Soieliettung : Mar Andriano.
Nach dem I. Akt 3 Minuten
nach dem 2. Akt I« Min . Pause.
Anfang 7. Ende etwa g.lö Uhr.

Lettern
aller Arten, ankerst bill.

Mickelsbeia 6. 1

iM -NlM-MM,
Donnerstag , 2L September

Vormittags li Uhr
bei geeigneter Witterung

Konzert
des Stadt. Kurorebester»
in der Kochbruun8a -Aalage.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

1. Heil Europa , Marsch von
F. v klon.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Fe .senmiihle “ von Reisiger.

3. Lawnfennis -Spieie , Gaprice
P. Lincke.

4. F deles Wien , Walzer von
C. Komzäck.

5. Fantasie aus der Oper „Der
Waffenschmied “ von A.
Lortz n t.

6. Zige Linersländchen v. Nehl.

| Ww -Kolizeüe]
Donnerstag , 21. September.
Abcnnernsnts-Konzärts.

ßtädt . Kurorcaeäter.
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kur £apeil maiit sr.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu - Norma “ von
V. Beiimi.

2. Notturno von H. Sitt.
Große Ballettmusik aus
„Faust “ von Ch. Gounod.

4. Vorspiel zu „Hansel und
Gr *tel “ von Humperdinck.

5. Andante religioso von J.A. Kwast.
Violin -Solo:

Konzertmeister R. Bergmann.
6. Er .nnerung an Chopin , Fan¬

tasie von J . H. bekker.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertürez . ^KÖnigStephan 4*
von L. v. i eethoven.
Fantasie aus „Die Zauber-
f öte a von W. A. Mozart.

3. Träume , Led von Wagner.
1 Beethoven - Ouvertüre von

E. Lassen.
Du bist die Ruh , Lied von
F. Schubert
Fantasie aus „Rigoletto 41
von G. Verdi.

Abends 8—12 Uhr im kleinen
Saale:

Gesellschafts -Abend
mit Vorffthruag modern . Tänze
durch Julius and Egon Bieg

und Fartaerümea.
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Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Sette 3.

ZlvtteLeMstliii
sachkundig , gesucht von
Davierbandlung . Ans . u.
G..—8Z2. M,den Takibl .-L

Verkäuferin
welche Französisch svrickt
und korrekt schreibt , für
sofort gesucht . Offert , u.
W . 853 an den Tasbl .-B.
( Gewerbltthe « Personal )

1. » es« «« I»
d. gesucht. Schwarz -Werl.
Große Burgstraße 7.

W7UMWM
für sofort ins Saus ge¬
sucht. Offert , u . B . 855
an den T aaL l .-Verlag.

Flickfreu
für Wäscheaushesjern ge¬
sucht. Heinrich , Adelbeid-
ftraße 17. Htb . 1.

Lehrmädchen
bei sofortiger Vergütung
ges. Friseur Lochwarth.
Mcritzstraße 70.

Sausrrerssnal 3
Kindergärtnerin

vormittags zu 5i . Jung,
gesucht . Off . u . ®. 854 an
den Taabl .-Der laa.

Junges Mädchen
m ZjLhr . Jungen gesucht.
Bender . Roonstraße 15.

IssmLes tzeiig
findet unabküng . aedieg.
evang . Verkon : Fübrung
des Haushalts ' Vater.
Li . Söbne . Tb . Braubach.
Ll tmller Straße 18. 2.

Gesucht wird für Küche
und Sausbalt ein

Mädchen
non 25— 35 Jabren . das
auch sin wenig näben k..
zu 2 Versonen . Winter
Rrviera . Sommer Deutsch¬
land . Etwas Französisch
erw .. redoch nicht Beding.
Vorzustellen vormittags

Hotel ..Metrosole " .
_ Zimmer  330 ._

Bei bobem Lohn tücht.

25 —35 Jabre . Kinder
lieb babend . die iämtl.
Arbeiten versteht , für
ausländ Familie gesucht.
Bette Zeugnisse erforderl.
Sonnenberger Str . 39 . 1.

Znoerlässiges sie tziges
Mädchen

aew . in Haus - u . Zim .-
Arb. , b. h»h. Lohn ges.

Adelheidstratze «8, 1.

Jüngeres Mädchen
für leichte Hausarbeit so¬
fort gesucht . Reumann.
Am Römertor 7._

MM « M fi’ittet«
u. für leichte Hausarbeit
gesucht. Meldung , oorm.
Adoltttraßs 8 Mtb . 2 l
Anständiges junges

Mädchen
für ganz oder tagsüber
ges. Faßbender . Moritz-
strake 7. Laden .

Allem mädchen
w. etwas Franz , svricht.
für franz . Haushalt ge¬
juckt. Näheres von 9— 11
und 3—5 llbr

Eratbstrade 3.
Luche für sofort ein

AL "MMädchen.
Frau Dr . Kockcrbeck.

riienttiLuiienstraße 24. 1. Stock.
Ordentl . Mädche

oder unabhängige Frau
für Haushaltung gesucht.
Grosch. Emser Straße 4.

Jüngeres Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Michelsbera 18. 1

Bes?. Alleinmädchen
ges ucht Blumens tr aße 7. 1

Junges Hausmädchen
tagsüber gesucht. Jeden
Sonntag frei . Rhein¬
straße 77. Bart.

Selbständiger
Elektromonteur,

der auch in der Lage ist.
zeitweise den Sauggas-
molor zu bedienen , »er
sofort gesucht . F 288

Elektrizitätswerk

Atzt. HMlistzneider
sofort gesucht . Offert , u.
B . 854 Tagbl .-Verlag.

Junger Kausburicke
von 18— 20 I . ges. Zoller,
Geisbergstraße 6.

f ~ iS Versonen )

^ ^ »^ LnaischesP « soi»«l^
Junge strebsame Fra «,

langiäbrige Filialleiterin
eines Konfitürengeschäfts,
wünscht ähnliche Stelle in
Könnt .- oder Lebens-
mittel -Eefch . Gute Zeug¬
nisse vorhanden . Off . u.
W . 854 an den Taabl .-Vl.

Vorwärtsstrebender

Junger Kaufmann
(32 Jahr©alt)

mit Sprachkenntnissen (Deutsch, Holländisch, Franz., EngL)
die er vollkommen beherrscht, Organisationstalent n. gutem
Dispositionsvermögen sucht in einer Firma mit gutem Namen

entwickelungsfähige

Uertnrnensstellnng
Referenzen stehen zur Seite.

Suche
für meine Tochter
16 Jabre alt . Stell , für
Bureau . Selb , bat zwei
Jabre Handelsschule bei.
Schierst ein . La ndst r . 6 V.

Fräulein . 18 Jahre.
»andschrifmit guter Handschrift.

sucht vass. Beschäftig , für
halbe Tage . Off . unter
Ä. 858 an den Tagbl .-Vl.
( GeWer HN Aes  Pe rlönal^

Pianistin

Saubere Frau
oder Mädchen tagsüber
zu Ausländ , sei . Sonnen-
beraer Straße 52a Gtb.
Frau od. ält . Mädchen

von 8—1 Uhr gef. Adolfs¬
allee 33. Part.

Mädchen gesucht.
Silie für grobe Arbeit
vorband . Mörser . Walk-
.mühlst raße 22
. .. Alleinmädchen
für sofort oder 1. Oktober
gesucht Rbeinstraße 15. 2.

Best . Frau tägl . 8— 12
ges. Vorttell . 10—3 llbr.
Kavellenstraße 12. 2 r.

grau tim  MW
norm . 2 Stunden gesucht
Ndolfstraße 12. Ba rt ._
Eutemvf . Fr . od. Mädck.

v. 8—3 bei boh . Lohn ges.
Neuberg 2. Bart.

NUMMWWü
tägl . 2—3 Std . vorm , ge-
suckt Kirckaatte 78 . 2
jseniS . Stundenkrau ges.

das bürgerlich kocht,
bei guter Verpflegung
und hobem Lohn ges.
Konfektions -Geschäft

Wilhelmstraße 44.

Saub . Alleinmädchen.
w . kochen kann , für kl.
Saush . gesucht Wilbelm-
strabe 18 . 1._MM. HgnslMtzen
gekuckt Taunusstraße 1.
1 r .. Cafe Berliner Sok.

Anttänd . Mädchen , w.
etw . koch. k.. in kinderl.
Haushalt gef. Mühlmichl.
.Körnerstraße 2._

P«f. tzSIISMVlh.
hohes Gebalt und gute
Dervilea .. in frauenlosen
Haushalt ver bald sei.
Off , u . S.  85 ! ' " "
^ Zuverl . Alleinmädchen.
das burgerl ' ch kochen
kann , zu 2 Personen ver

licht. Näh1- 10. gesucht . Näheres
bei Ackermann . Wilhelm¬
straße 60.

Tüchtiges - sauberes
Alleinmädchen
oder einfache Stütze in
vornebm . kleinen öaush.
nir bald oder ivät . gef.
Näberes Taunusftr . 38. 1.
Sonitätsrat Dr . Biek
Gew . Alleinmädchen bei

gut . Lohn u . Vervfl . in
»utbürgerl . S . gef. Hilfe
osrb . Adelheidftr . 61. 1.

S chwalbacker Str . 7. 3
Monatsfrau f . 2 St . gef.

Diebl . Blei chstraße 17.
Tücht . Waschfrau

wöckentl . 2—3 Tage ges.
Hockstrake 10. 1._

£oiifill$eä
Bet guter Bezahlung ges.
Blumengeich . Wengandt.

Langoalle 19.
Frau z. Brötchentragen

von 8 bis 10 Uhr täg¬
lich gesucht. Näh . Taunus¬
straße 17.

l MSnnstch^Bersonen1
t « « lfmSnnischesP «rfoi»al ^

NutzhMrft)ßesutzt.
Bonbeim u. Mornentbau.

Mickelsbera 28.
Steuerberater

gesucht. Offerten unter
G. 857 Tagbl .-Verlag.
t Gewerbliches Personal 3

Selbständigen

Hochbautechniker
(flotter Zeichners

sucht . F271
Stellennachweis

Stadt . Arbeitsamt.

IHM !!!
Tüchtiger Gehilfe (in)

für alles , welcher an
flottes Arbeiten gewöhnt
ist, zum 1. od. 15. Oki.
bei hohem Gehalt ges.

Atelier Rembrandt
Marktstraße 9.

sucht Stell ., möglichst als
Alleinivielerin . in Hotel.
Diele uiw .. event . Kino.
Ott . u . K . 854 Tagbl .-V.

Kausverfonal

Dame
Klaviervirtuofi « . 26 I.
alt . kuckt Stell , als Ge¬
sellschafterin . Erzieherin
oder für Emofang . Ver-
fekt in Deutsch . Franzos,
und Russisch in Wort u.
Schrift . Off . u . I . 854
an den Taabl .-Berlag.

Dame
veriekt Deutsch u . Franz,
ivreckend . iuckt Beschäft.
als Gesellschaftsdame für
nachmittags . Offerten u.
T . 855 an den Tagbl .-V.

Gebildetes junges
Fräulein

häuslich und kinderlieb,
iuckt Stell , nach Amerika
ober iontt . Ausland . Off.
u . F . D . 4233 an Rudolf
Molle . Darmstadt . F82

Zimmermädcheu
iuckt Stelle in Hotel , geht
auch auswärts oder zu
Ausländern als Allei n-
madcken . Offerten unter
W . 858 an den Ta .-ckl.-Vl.

Zejjßlö Fksü
iuckt Beschäftig ., event.
ganze Tage , auch zu
Kindern , nur bei Ausl.
Oif . u . H . 857 Ta «bl .-V.
t Mannlkchs Bersonen 1

^ ^ öufmännlsch«« P «rs« >»I^)
Privatier.

45 I .. früherer Geschäfts¬
inhaber . f. Vertrauens-
votten niw . Kaution kann
gestellt werden . Off . u.
A . 288 Tasbl .-Berlas.
( Gewerdltches Personal 1

Schuhmacher
übernimmt Heimarbeit.
Adresse im Tagbl .-V . vr

sicherer Fahrer , vertraut
mit allen Revaraturen.
26 Jabre . . verbeir .. kuckt
Stellung für dauernd a.
Tourenwaaen . ver sofort
oder ah 1. Okt . Offert , u.
SB. 845 Tagbl .-Verla «.

Schriftliche Mitteilungen unter O. 8S4 an die Geschäftsstelle
des Tagbl.-Verlags erbeten.

Junger Mann
22 I .. mit fast allen Arb.
vertraut , sucht Beschäftig,
irg . welcher Art . Angeb.
u . E . 854 Tagbl .-Verlag.

Hausarb .. Verwalt , od.
Autofahren (Fachk .) geg.
2— 8 leere (Mans .) -Zim.
o. gute Bezahlung gesucht.
Beamter , kinderlos . Off.
u . M . 854 Tagbl .-Verlag.

Flotte zuverlässige

Kassiererin
für lebhafte Kasse per I . November gesucht.

S . Blumenthal & Co.

Damenpulz!
Perfekte

Erste Arbeiterin
per bald , eventl . zur nächsten Saison gesucht.

8 . Blumentlial L Co.

Wanted weil bred nurse
of
old

good experience to two chi 'dren 4 and 7 years
, on a c untry place in occ ’pied Rhinland-

territory . Full joming in fami 'y offered , english
conversation was ed . Give full details in first
letter under Z . 87 on Tagbl .-Varlag . F397

Ir MWchMW unjeres umfangrgi®en Unfall
und HMWmsWrllMWMss

und zur Ausdehnung deS Rengefchäfts suchen wir für
Wiesbaden und Bezirk tüchtigen

Werbebeamten.
Die Anst -llungsbedingungen sind günstig u . zeitgemäß.

Allgemeiner Deutscher Beriicherungsverein
A.-G. in Stuttgart.

Bezirlsdirektion Wiesbaden , Rhsinstrahe 74.

{ Serüeiiiiip
Möblierte Wobnunsen.

Vermiete meine

!<3ll.<S. II. S.
wäbrend m. Abweienb ..
auf % Jabr e . Voraus-
zablung und schonendite
Brbandl .. ohne Wäsche.
in Borart Wiesb .. dir.
Tramverb ., an Ausländ.
Amufeben von 3— 5 llbr
Sonntag . Adresse erfrag,
bei 8ieb . Annonc .-Erv»
Rbeinttr . 27. Wiesbaden

Möbl . Zimmer . Manf . rc.

W « jz -i- hnunaen.
M-uthe, Luifenstr. 16, Stb.
Neumoblierte

Zimmer
zu vermieten obne
Ventton — Zentralbeiz.
— schön gelegen am
Kurb aus . Abesaitr . 4.

M . Zim . an Kurs .. 2— 5
35., 4—6 W . Schremmer.
Kavellenttra ste 7. 2 r.

Biebrich a . Rb .. hübsches,
gut möbl . Wohn - und
Schlafzimmer an gebild ..
soliden Herrn , ev. Aus¬
länder . sofort zu verm.
Angebote unter O . 853
an den Tagbl .-Verlag.

Schön möbl . Zrm .. auch
auf Tage zu vermieten.
Oranienstraße 27. 1 lks.

( MMihe 1
Suche für neutrale Ausl.

1—'12-Zim .-Wobnung mit

Küchenb .. boh« BezahlungMautbe . Luiienttr . 18. <
Familie sucht eine

. loipitg
3 Schlafzimmer . Salon.
Bad . Küche (Näbe Fried-
rickttr .. Gartenitr .i . Zable
20 000 Mk . od . 200 Frcs.
monatlich . Offerten u.
F . 858 an den Ta «bl .-V.

Dame (Französin)
sucht per 1. Oktober abgeschlossene

***• «•*

2—3 Zimmer , Küche, Marsarde , Keller,
in guter Wohnlage.

Offerten unter G . 856 an den Tagbl .-Verlag.

Engl . Famllie (3 Pers .)
sucht für sofort oder später (15. Okt. )

3-4 elegant ml.Zimmer
mit Küche . Mögl . genaue Angaben erbeten unter
D . 855 an den Tagbl .-Verlag ._

Kleine Familie iuckt

3 NM . MM
mit Kückenbenutz . Ott.
u F . 854 Taabl .-Berlag.

Für Rentner!
Wer gibt aut möbliert.

Wobn - u. Schlafzimmer,
mit orima Vervfleg .. an
ausländ , iol . Eben ., ueu-
Irale Ausl .. ' für längere
Zeit ? Anaeb . u. 8 . 849

Für sofort gekuckt

MW-LWWM
im Zentrum , für rubig.
Dauermieter . Angeb . mit
Breis in U. 858 an den
ä'aabl .-Nerloa.

Schwede sucht f . läng.
Zeit

öWs-ilZohnzimm
mit oder obne Pension.
zum l . 16. oder iväter.
Ott . mit genauer Preis¬
angabe u . S . 858 an den
Tagbl .-Verlag

2 Zimmer
mit Kückenbenutz .. Näbe
Kurbaus , von Ebevaar
gesucht. Ott . mit Preis u.
F . 857 an den Taabl .-VUk _
Zwei Zimmer

Näbe ..Olvmoia " . Eold-
galle . gesucht.. . . fielt , u.

855 an den Tagbl .-V

858 an den Tagbl .-BMeWM
sucht ver sofort «nt möbl.
eher unmöbl . Wohnung.

3- 4 Will
mit Küche (ievarat ) . Off.
ülJL- 855 an d. Taabl .-V.

Holland. Ehepaar
2 Kinder , sucht z. 1. Okt.
oder iväter 3—4 Zimmer.
Bad . Kuchenbenutz ., für
6 Monate . Preis bis
20 000 Mk . monatl . Oif.
ll__N ^ 854 Taabll -Rerlaq,Aelterer Kaufmann
IN. sicherer Stellung sucht
mobl . Zimmer . Offerten
u . M . 855 Tagbl .-Verlag.

Wzu!ml Jnniiüt
mit Klavier auf 1. Okt.
zu mieten gesucht . Ott.
h L. 841 an Taabl .-V
Dauermieter iuckt möbl.

Wohn - u . Schlafzimmer
2 Betten , mit Kückenben ..
Porz .. Federb . u. Weiß¬
zeug wird gestellt . Preis
bts 1000 Mk . Ottert . unt.
2 ^ LlL .an _d.en^,Ta «L -L.

^ Möbl . Zimmer
(Kochgelegenheit ) v . ält.
Dame gesucht . Preis
1800 bis 2600 Mk . Ott.
u . U. 853 Taabl .-Berlag.

Jüngerer Herr
sucht gut möbl . Zimmer
in bess. Sause ver 1. 10.
Ott . mit Preisangabe u.
E . 85« Taabl .-Verlag.

Dame
sucht für sofort auf läng.

iöblieeit großes unmöbliertes
Zimmer , müßiger Preis,
im Zentrum von Wies¬
baden . Nähe der elektr.
Bahn Wiesbaden -Mainz.
Offerten unter H. 854 an
den Tagbl .-Verlag. _

Junges Ebevaar
kinderlos , sucht 1 oder 2
leere Zimmer

oder schöne Mansarden.
' ~ bmidt . B-Cff . erb . Schmidt . Bad

Homburg . ^Straßburger
Ml

Großes leeres Zimmer
gegen gute Bezahlung
gesucht . Offerten unter
D . 857 Taabl .-Verlag.

Suche Maus . od . dergl.
z Einttellen v . Möbeln.
Ott , u . S . 855 Tagbl .-Dll

Suche
Ladenlokal

für Wechselstube
in fremdenverkebrsreicker
Lage . Sohr Abfmduns.
Ott . unt . O. G . 2851 an

die __ Anzeigen -,Er ^ editionHeinrich Seß.
Friesenstraße 59. FS06t

Lagerschuppen
mögl . mit Anschlußgleis,
in Wiesbaden gef. Eil-
Angeb . u . S . 858 T .-Vll

Wohnungen
zu vertauschen

Eli! KllMSi
in Bad Kreuznach gegen
Laden mit Wohnung , m.
elektr . Lichtanlage , in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht . Näb . Walram-
straß « 21 . Friieurlaven.

7— 8-Zim .-Wohnun»
in zentraler Lage in
Tausch gegen 5— 6-Zim^

‘ . Ott.Wohnung gesucht . Dtt . n.
E . 855 an den Taabl .-Rl.

« . 85« Taabl .-Verlag.
! mi  2 leere 3immer
von älterem Herrn , ohne
Kuckenbenutzuna . für d.
gesucht. Otterten unter
O . 858 an den Tagbl .-B.

Wohnungstausch
Kiel — Wiesbaden.

Tausche meine 5-Zim .-
Wobnun ^ in Kiel beste
Lase , mit ebensolcher in
Wiesl >aden Wobn . belb
a . 5 Z .. Küche . Mädcken-
zim .. 2 Keller u . Bodenk.
Anaeb . find zu richten an

91. Tb . Weber . Kiel
Holtrnaner Straße ? i.
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2-Zimmer - Wohnung in
Biebrich gegen 1—2 Zim.
tn Wiesbaden? Off. u.

, M. 858 an den Tagbl .-Vl
Tausch« 2-Zim.-W»bn.

m  Stock , gegen 3-Zim .-
Wobn.. Wobnungs - Amt
einverst.: übernehme auch
Sausmeister - Stelle . Off.
2 . 858 an den Tagbl .-Vl.

I 8M «W )
1 Kapttallen-Gekuche

2 liiioiM Karl
auch geteilt , sucht cbem.
Unternehmen. Guter Ab¬
satz u. Gewinn, gegen
«icherbeit. Gewinnbeteil.
»«gesichert. Offert, unter
1». 857 an den Tasblatt-
Berlag erbeten._

15 098 Mark
gegen Möbelsicherheit u.
nute Zinsen sofort m
leiben gesucht. Off. unt.
2 . 857 an den Tagül .-V.
r 3®moMien
( Jmmobilien-VerkSufe 1

Mshköle(itoasnpuir̂
in guter Lage, zu verk.
Rbem.-Lotbr. Jmmobil-
Geschäft. f>än!erc!a>se 12.

Schönes Eckhaus
am Kaiser- Friedr. - Ring
sofort zu verlaufen. Nah.
unter T. 858 an den
Tagbl.-Verl aa.

Großabnehmer
sucht

Inferesseagemeinsdiaft
mit hiesiger leistungsfähiger

WoSIwarenfabrik.
Gef. Offerten unter L. 858 an den

Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen gesucht

mit freiwerdender Wohnung in 2 Monaten.
Off . Zimmer 210 . Hotel „ Grüner Wald ".

MW.
d ^ vrivan-Zerkruf«^ ^
fönninr u. rcevensmitt't»
WMU geschät verkauft
Mauthe, Luise iftx. 16, Lid.

-Ziege zu verk.
Becker, . safinjtr. 19. v . 1.

mit Nestnurations-
. .. Inventarfür 30 000 Francs verk.
Offerten unter V. 858 an
den Tagbl.-Verlag.

Junger Iaxdhand
(Weibchen) bill. zu verk.

Emil Kirchhan.
Ho Mättenstratze 10. 2.
Reinr .. sehr wa^ .. tn.

gutart. Doberm.-Sündin.
als Zucktb. bewahrt, sehr
vrciswert nur in gute
Hände abzug.: auch ist
noch aus dem letzt. Wurf
eine raiienr .. 7 W. alte,
schön gez. Hündin zu verk.
Nacksufr, zw. 1 u. 3 Uhr.
Krillvarzerstratze7.

Junger Isxterrrer
billig zu verkaufen.

Jeride.
Gllenbogengasss 15. Htb.

oder möblierte Mahnung
(Sonnenseite) , besteh, a.
4—5 Schlafz.. Salon . Etz-
zimmer. Küche. Moderner
Komfort. Jäkrl . Miete
wrrd im voraus bezahlt.
Adresse: Mallian . Neu-
berg 4,  W iesbaden._

Villa
möbl. ob. unmöbl.. evtl.

Etagenhaus
zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 842 an den
Tagbl .-Verlag.

mit freiwerdend. Geschärt,
gleich welcher Branche,
für kurzentschloss. Käufer
— Preislage Nebensache

frmiÄfiücksm» rkt
Schwalbacher Stratze 4.

Televbon 5864.

Häuser Geschäfte,
i Sä en, Dbjekte jed.

Art für Saarländer
Mm«:l>', Lui en r. 16 Sib.

Wohnhaus.
3 bis 4 Zinuner. Küche.
Keller. Speicher. um¬
geben mit Garten, kauft.
Angebote unter 2 . 853
an den Tagbl .-Verlag.

Fabrik- .
Gebäude

in bieffger Gegend, evt.
mit BabnaniMutz. zur
Erweiterung einer arötz.
bell rentierenden chemisch.
Fabrik zu kaufen gesucht.
Gewinnbeteilia . kann zu-
gesickert werden. Off. u.
L. 857 Taabl .-Berlag.

Immobilien
zu vertauschen

Zu vertauschen
n'.asffoes neues Saus , in
Wiesbaden gegen ein
Saus mit Garten in der
Umgebung v. Wiesbaden,
auch im Rbeing. Robert
Götz. Rbeinstratze91. 1.

Gold. Damenuhr
zu verkaufen bei Müller.
^ "llwundstratze 20 ._

Für MmM
Waschbär mit Biber¬
kragen. Aast neues, ganz
seltenes Prachtstück, reich¬
liche Erötze. verk. Anzu-
ieben vorm. 10—1 und
nackm 3—6 Ubr.

Schauenburg.
Rbeinstratze 73 2 St.

Weißer Tibetfuchs
vracktvolles Eremvlar.
neu. zu verkaufen. Saas.
Mainzer „Str,ä "

Neuer Aruua.
Imal getr.. Er . 176. brll.
zu verk. Anzus. 3—5 Uhr.eändler verbeten. Nab.

nb'obn. MiAelsöcrs 3."Winter- u. Lodenmäntel
f. 12j. I . vk. Florsheimer.
Kaii er- Friedr.-Ring 20..

4 Paar Damenschuhe.
fast neu. Gr. 34, billig zu
verk. Affelmann. Muhl-
goüe 9 Laden

Mahe.fi.- u. Rntzbaum-
Schlakrimmer. 3türiger
«viegelschrank. Mabag .-
Wobnzim.. Chaiselongue.
Sofa . Glasschr., Biederm.-Wohnrim.. Svieg .. Lüster
vk. Seine . Nikolasstr. 17.

Kl. Schreinerei
in Darmstadt verk. zwei
neue Lichen-Schlafzimmer
mit gr. Schrank u. El . u.
Marmor preiswert. G«f.
Offerten unter H. 850 an
den Tagbl.-Verla g.
Bettstelle. vol .. 1 Klapy-

stuhl. 1 Lrbnituhl. 1 gr.
Nogelbecke zu verk. Wüst.
Vierstadt. Soni,malle 17.

Bettstelle.
Matratze. Keil zu ver¬
kaufen. Grotz. Adolfs-
allee 27. Stb.
Einspänner Fuhrwagen.

eine Federrolle. 80 bis
40 Zentner Tragkraft,
event. mit Pferd, preis¬
wert zu verkaufen.

Salmon . Dotzheim,
Wiesbadener S trotze 28.

ÄiiidH-
M' Mi»üe?Mß8W

und Klinderklavsftuhl
zu verkaufen. Fatzbender.
M r̂itzst̂atze 7.' Laden._
Ein Kiirber- Liege- und

1 S »«rt» a«en zu vk. bei
Lehmann. Kl. Wilhelm
strotze7. 1. Stock.

erste französische Marke.
Offerten Cipollina, Hotel „Grüner Wald“.

Schlafzimmer
beste Fabr.. zu noch vor¬
teilhaften Preisen bieten
an Gebrüder Leicher,

Personen -Aufo
N. A. G.,6/16 , 4 Sitze I

. ein Notsitz . fahr-
Ibereit, zu verk., v . 2-6

Uhr zu erfragen. F37
tffaix , ISKainz,

Margaretheng 9, P. I

Fahrrad
zu verkaufen. Lermes.
Bertr amstr. 25. Eth. 3.
Herren- u. Damen-Rad,wie neu. preisw . zu verk.

Weinbach. Helenenftr. 18.
Gebe. Lerren-Fabrrad

zu verk. bei Dillenberger.
SerrnMblgalle 5.

Tckiw. S .-Lack-Salbschuhe.
mod. Form (Gr. 43) . ein
Paar starke Arb.-Schuhe
(Gr. 42) billig zu verk.

Rhernbrimer.
Hermannstratze 26. H. 2.

Wenig gebrauchter
Mörz-Mv -WM

tDagor 0.6) zu verkaufen.
Nüb. Kromann. Nikolas-
itratze 22 2 S t._

Billard
erstklassig, komvlett. wie
neu. verk. Qoaeichmn«.
Woritsttatze 39, 1,-

2 gute Charselouanes.
wie neu. sehr bill. Tavez.
Ben der. Adlerstr. 66 P.

Salon -Einrichtung
verkäusl. Näh. Bartschat.
Adclbeiostrabe 50.

8alon comp et ä vend :e.
S’adresser a Bartsehet.
50, Adelhe dstraße.

Serrrn-Zimmer.
dunkel eich., best, a.: Um¬
bau. Schlaffofa. Bauern-
tffch. 2 Stühlen . Bücher¬
schrank und Schreibtisch
preiswert abzugeben bei
Kovv. Wcllritzstr. 22. 1 r..
Eingang Torfabrt.

Ein «uterh. Kochherd
zu verk. Näh. bei Stroh.
Körnerstratze1. 2.

MWmenM » .
Knvferkellel 5500 Eis¬
maschine 7500 3 Herren
sroffam. 18 000. Modell-
seidenkleid 13 500. Neces¬
saire 5500. Pelz 9000.
Rock u. Bluse 4000. und
Silbertasche für 6500 Mk.
z« verkaufen bei Caille.
Mwiri ti ussttgtze,l , Ssf.

Wegen Umbau
eiserne Treppe
(Kunstschlollerarb.). Stock-
höbe 3.30. Breite 1.20.
17 Stufen (eicken). Y>-
Wenduna. links Antritte,
vreiswert zu verkaufen.

S . Bauer.
Dotzbeimer Str . 96. Sof.
C LSilvler -Berkitufe )
Neueu. getragene
Fracks. Smokings, Erh-
röcke. Sakko - Anzüge,
Schlüpfer u. lleberrieher
noch vreiswert.

Steiman ».
Rauentbaler Stratze 7.

SiklWmei
eich., kastanienbraun geb..
Brachtst.. sowie 2 Herren¬
zimmer. bowaoarte Mo¬
delle billig zu verkaufen.
Rosenkranz. Blüchervl. 3

Mlla -Berkauf
in bester Kurlage gelegen» ca. 10  Zimmer, Garage,
Garten, besonderer »lurstände halber an nur kurz
entschloßc.^ tt  Käufer gegen Barzahlung wegen

> Eilangebote unter U. » SS an den
Lagou-Verlag.

MMWs
KsIzhM

in grötztrr Auswahl.

i!si!. « kchm
in Seegras . Wolle. Ka¬
pok und Rotzhaar. An-
fertia. in eigener Werk¬
stätte zu billigst. Prellen.

Möbel- und Betten-
S »rzi«lbausBauer

Wellritzftratze 51.
Kleiderschrank

nutzb.-vol.. 2tür. Mokette-
Smlaffoka bill. zu verk.
Rosenkranz. Blückervl. 3.
Näbmasch.. a. verstnkb.,

vk. Krieger. Frankenstr. 22

[  Ä »WA ]

Herrenuhr
von Privatmann sofort
gesucht, event. mit Kette,
nur erste Qualität . Gute
Bezahlung. Diskret. Off.
u 'S . 853 Tagbl .-Verlag.

Amerikaner
kauft

Brillantring
Brosche, Ohrringe

usw.
zu hohem Brei ». Off. an

Lehmann.
Kaiier-Friedr.-Ring 47. 2
oder zu ivreck. v. 12—4.

Wünsche zu kaufenDamen-Pelz
Maulwurf oder Nutria.
Schriftliche Offerten an
Brosoromska. Sot . Rrzra.
Frankfurter Stratze.
Am.' u. Lm.-Kik!jiung

AkjA unD KWhe
zu kaufen gesucht.

Karl Hattemer
Kloster Klarenthal 18.

Kleider
ÄäsKe,Tcckvetten, % elze etc.Brillanten
Gold»u. 7ilberKegenst. etc.
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Reugasse 10, 2. Stock.

« - > relehho »>SLS1.-<- «Kleider^
MIA. Lödel

Deckbetten. Kissen. Gard..
Decken. Bold- u. Silber-
saLen. Zahnaehisse, A»f-
sirllsachen. Bestecke. Leucht,
usw. kaust zu den höchst.
Tagespreisen. D. Sivver.
Riehlstratze 11

Telephon 4878.
Suche JL meinen Ilijähr.Sohn (Kriegswaise ) getr.

Anzüae und Wäsche von
Herrschaften zu kaufen.
Tbei». Walramstratze 8.

Suche einen guterh-alt.
Amu«

für 7—8jäbr. Knaben zu
kaufen. Soffeller . Sirich-
araben 6. Bart.

Etzservice.
Porzell .. für 12 Personen,
mit mod. Randmuster zu
kaufen gesucht. Eckstein.
Sckarnborstratze 19. 1.

Beritt KjiilestitüMmie
gegen sehr Hobe Preise
zu kaufen gesucht.

Wagmann.
Neroitr 28 u. Saalg . 38.

Telephon 2654

AlteSchildpatt-
Artikel

kaust laufend Friedrich-
strade 8. Laden.

Piano
gesucht!

Aus bell Herkunft suche
,» etrt schönes Bia .no in
der Preislage bis 50 000
Mark zu kaufen und w.
bei Kauf wf. Ueberaabe.
Gef Offerten u. L. 845
an^den,TaLbl .-Verlag

kauft
Dr. I . Eceiels.

Taunusstratze49. 1 l.

Brillanten
Gold-, Silber- und Platingegenstände.

Bestes Renomm6!

Juwelen-Ankaufsteils ßrlgosl
Grabenstraße5. — 1. Etage.
HandelsgerichtEdi eingetragen.

Streng reei)

Möbel aller Art
auch defekje Gegenständekauft Reichert Iabn-

Möbel
Wäsche usw.

kauft stets zu höchsten
Preisen.

S . E. Sipver.
Oranienstr. 23. Tel . 3471.

Schlaf- und
Speisezimmer

neu oder sehr guterbalt..
aus Herrickaftsbaus von
Privat gegen gute Bar¬
bezahlung zu kaufen gef.
L^ ..u.,.. 8-. .855 M 1JL

WlchMmer.
EpeisezM., Helr§nW.

und eleg. Salon kauft
Dr. I?. Gessels.

Ta unusüra tz« 49. 1 l.
2ck: suche z« kaufen

einen mittelorotzen
Kajsenichrank

sowie einen
Schreibtisch

u. 1 Chaiselongue
Sofa ober Diwan.

auterbalten. zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 857 an den Taabl.-BI.

Diplomaten - Schreibtisch.
sowie Bettwäsche aus nur
gutem Privathause für
Privat zu kaufen gesucht.
Off. u. L. 854 Ta«bl.°Vl.

Spiegel gesucht
Trumeau- oder anderer,

rötzcnangabe u. Preis-
u. Bi. 828 Taabl.-Bl.M

Belle-n.SmMei.
kauft zu höchsten Tages-
vreisen Jul . Rosenfelb,
15 Wagemannstratze15.

Bu»»enwa«en,
guterhalten, zu kaufen
gesucht. Off. an Michel.
Schwalbacher Strasse 38.

Gasherd
mit Backeinrickituna»u k.
gesucht. Off. nach Bieb-

, 16- 1

IW Meizeligei!
Kie jlH!

Jedes Quantum

MM. öeltlvile
Messinakäkter. Ziukbade-
mannen. Zimmer^ Bade¬öfen u. ionitlae Metalle.
Eisen uim. verk.. Sie zu
allerhöchsten Brerseu ber

Hauser
35 Bismarckrina 35.

Teleobon 2Ä7.
Bestell-. w. sofort abgeh.

Flaschen
Papier

Stetallr kauft höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienftr . 23
Telephon 3471
Achtung

beim Umzug!
Die älteste und reellste

Ankaufftelle f. sämtlichen
Sveicker-. Keller- und
Mansardenkram 6ef . sich
Maueraakse 19. Stb. E

bei Mitter.

Cie bekommen bet mir
Die döiffe«Wt

für Zeitungen.

Papier!
Zahle staun. Hobe Preis»
kür Bücker. Leite. Jour¬nale Pavodeckel. Altvav.

Feigenbaum,
Eltviller Str . 18. T. 4838.
Bestell, werden abaebol t.

Zeituugsvavier.
sauber, in jeder Menge,
kauft zu höchsten Preisen
P . Zorback. Damenbut-
Grotzbandluna. Luiien-
stratze 24. im Lose.

Met,MW
Metalle re. k. D. Sivver.
Riehlitr 11. Tel. 4878.

Wtllllg! WtW!
Der Weg zu mir

lohnt sich!
<¥üt Altmaterial wie:
Eilen. Kuvfer. Rotautz.
Mestina. Zinn. Zink
tZinkbadewannen). Blei.
Aluminium. Lüster. Pa¬
nier. Zeitungen. Bücher
unter Garantie des Em-
stamvfens. Lumven und
Knocken uiw.. alle Arten
K'alcken berable ick kon¬
kurrenzlos bebe Preise,
wie ste noch nie da war.

P . Breis.
fihranfenftr. 15. Tel. 3923.

Ganz diskret u. ungeniert können Sie Ihre

BRILLANTEN, PERLEN
und Platingegenstända

verkaufen bei

O - Oirine aus Paris
Dotzkeimer Str. 12, Part. . Wiesbaden.

Telephon 1884.
Komme auf Wunsch ins Haus.

Ofenschirm
zu kauf. gcs. Eckharter.
KI. Schwalbacher Str . 3.
Druckerei-Kontor._

Wäschemangel
su kaufen gesucht.

Dr. Kranz-Wittner.
_Wilbelmstrotze 9. 1.

Einige gebrauchte
Zimmertüren

mit u. ahne Futter usw..
zu kaufen gesucht. F223

Bürgermeisteramt
Dotzh eim.

Gewichte
für Dezimalwage zu k.
gesucht. Eckhartcr. Kleine
Schwalbacher Stratze 3.
Druckerei-Kontor._

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets »U höchstem
Tagespreise

Klalchenhackdlona

Eugen alem
Roouitr. 4.

Telephon 5173.
Lagern Vorkstratze 7.

Bestellun gen w. abaebolt.

Achtung!
Zeitungen Kilo 15 Mk..

Flaschen 38 « .
Meiling-Lüster. Gasbade¬
öfen. Badewannen. Oien.

Metalle und
lavier kauft zu höchsten

Tagespreisen Sofmann.
Seerobenstratze 26. ö . 2.
Bestellungen werden sof.
erledigt. Karte genügt.

Hntem$t ]ssWsiukMOW«i|
ZSMslHUlKkInstitutrice frangaise

sörieuses r6f6rences,
i'herche place ou le^ons.
Offres sous K. 846 au
Tagbl .-Verlag _
Gedildeie iunge Dame

erteilt franzostschru Unter¬
richt. Off. unter B . 857
nn den Tagbl.-Verlag.

A4tlbeiistr .53
t imtaniä , 2 links, 2— 3.Sgt.liet

Koniervat. aeS. Lehrerin
erteill Gesang - und
Klavier -Unterricht.

^ -. .LS?..LissblSSL

VMM»GWdm
Dienstag abend 10 Uhr

wurde ein
schwarzer

Pelzkragen
(Fuchs) vor Kavellen-
stratze 75 verloren. Abzu-
gcben gegen
igW M. mmm
^ok». tvlämchetteaknovl

am 14. Sevt . Dotzbeimer
Stratze verloren. Gegen
Belohn , abzug. Wmkeler
Stratze 7. Part , links.
^MUMerMe
entlaufen. 1. schwarz mit
gelb. Abzeichen. 2. wolfs¬
grau geströmt, tragen
vernickelte Halsbänder.
Warne vor Ankauf. Abz.
g«g. Belohn . „Rhein«cher
Hoi" Mauergasse 16.
Klein schwarzer kranker

Hund
auf den Namen ..yiffi"
hörend, entlaufen. Gcge»
Belohnung abzug. Saat-
üasse 14.

emvfieblt fick für fein«
Matzarbeit bei zivile«
Preisen. Guner. Wallufer
älALl „St,_
T. Schneiderin emvfieblt

sich im Ans. u. Aend. auh.
d. H. Rbeinstr. 66. G. P . r
'Äelt . Fräulein hat noch
Tage frei z. Schneidern.
Wäschenäh. od. Flicken,
a. in Hotel od. Pension.
Off u. T. 854 Tagbl .-Vl.
Maniküre K. Bachman«.

Kirchaasse 84. 1,
- Eingang.

| MHiedeiies
Ae«ler-MWkM'!l
2 Sitze, auch Anteil , ge¬
sucht. Off. u. S . 853 nn
den Tagbl.-Verlaa.
Im Besitze eines schönen

groben Erkerladens, in
bester Lage Wiesbadens,
suche ich geeigneteWare
m letüeii ElOW
zum Verkauf. Offerten u.
D. 854 Tagbl.-Berla «.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

